
Frohe Ostern
und einen erholsamen Spaziergang 

in unseren Rheinauen oder auf der Kollerinsel 

wünschen Ihnen 
Gemeinderat, Bürgermeister und Gemeindeverwaltung 

Das Ostereierschießen auf 
der Anlage der SG Brühl
läuft noch bis zum Ostermontag.

Weitere Infos auf Seite 17 

Turnier 
beim Kurpfälzischen  
Reit- und Pferdesport- 
verein Brühl e.V.
am 15. und 16. April 2017
auf der Reitanlage im Weidweg

Weitere Infos auf Seite 21

Die Termine    
der Ostergottesdienste 

fi nden Sie auf Seite 9/10

Fo
to

: G
V

Bedienerfreundliches, 
frisches Design der 
Brühler Homepage 
„www.bruehl-baden.de“
Lesen Sie weiter auf Seite 3   
oder surfen Sie mal vorbei!
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Herzliche Einladung 
zum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostereierschießen 
vom 07.04. bis 17.04.2017 

 
auf der Schießanlage der Schützen der 

Sportgemeinde Brühl 1907 e.V.  
 

68782 Brühl 
Weidweg 9 

 
Bedingungen: 
 
Geschossen wird nur mit vereins- 
eigenen Luftgewehren auf 10 m, 
stehend freihändig. 
Jeder Schütze, der das 
Schwarze trifft, bekommt 1 Osterei, 
wenn ein Zehner geschossen wird, 
2 Ostereier. 

Schießplan: 
 

Freitag 07.04.  19:00-21:00 Uhr 
Samstag 08.04 . 14:00-17:00 Uhr 
Sonntag 09.04.  10:00-17.00 Uhr 
Mittwoch 12.04.  19:00-21:00 Uhr 
Ostersamstag 15.04.  14:00-17:00 Uhr 
Ostersonntag 16.04.  10:00-17:00 Uhr 
Ostermontag 17.04.  10:00-17:00 Uhr 

 
 

Bogenschießen: 
(Voraussetzung das Wetter spielt mit) 
Am Ostersonntag den 16.04.2017 und am Ostermontag den 17.04.2017 wird 
jeweils von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
das Ostereierbogenschießen unter fachkundiger Aufsicht angeboten. 
Auf reges Interesse freuen wir uns.  
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Stelle im Haupt- und Ordnungsamt  
zu besetzen
Die Gemeinde Brühl sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Sachbearbeiter/in im Einwohnermeldewesen.
Die Stelle ist im Sachgebiet -öffentliche Ordnung- des 
Haupt- und Ordnungsamts angesiedelt. Es handelt sich um 
eine Teilzeitbeschäftigung mit 20 Wochenstunden auf einem 
Dauerarbeitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr 
befristet besetzt werden soll.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende 
Bereiche:
- Melde- und Passwesen
- Gewerbeangelegenheiten
- Wahlen
- sonstige sachgebietsnahe Aufgaben
Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.

Ihr Profil:
- �Abgeschlossene Berufsausbildung zum/r Verwaltungsfach

angestellten oder eine vergleichbare Qualifikation
- �Fundierte EDV-Kenntnisse in den einschlägigen PC-Anwen-

dungsprogrammen
- �Schnelle Auffassungsgabe sowie sorgfältige, kooperative 

und selbständige Arbeitsweise
- �Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit, Flexibilität 
  und Belastbarkeit
- �Sicheres und freundliches Auftreten
Wir bieten Ihnen:
- eine interessante und vielseitige Tätigkeit
- �Beschäftigung und Eingruppierung nach den Bestimmun-

gen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD)
- �gute Entwicklungsperspektiven in einer modernen und 

zukunftsorientierten Verwaltung
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunter-
lagen. Diese senden Sie bitte bis zum 15.05.2017 an das
BÜRGERMEISTERAMT BRÜHL, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fra-
gen steht Ihnen persönlich oder telefonisch der zuständige 
Haupt- und Ordnungsamtsleiter Herr Christian Stohl (Tel.: 
06202/2003-28), zu personalrechtlichen Fragen Herr Karl-
heinz Geschwill (Tel.: 06202/2003-24) gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Feststellung der Bodenrichtwerte der 
Gemeinde Brühl zum Stichtag 31.12.2016
Gemäß § 193 Absatz 5 i.V.m. § 196 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) hat der Gutachterausschuss der Gemeinde Brühl die 
Bodenrichtwerte nach den Bestimmungen des Baugesetzbu-
ches, der Gutachterausschussverordnung Baden-Württemberg 
und der Bodenrichtwertrichtlinie zum Stichtag 31.12.2016 in 
seiner Sitzung vom 11.04.2017 ermittelt.
Der Bodenrichtwert (§ 196 Absatz 1 Baugesetzbuch) ist der 
durchschnittliche Lagewert des Bodens für eine Mehrheit von 
Grundstücken innerhalb eines abgegrenzten Gebiets (Boden-
richtwertzone), die nach ihren Grundstücksmerkmalen, insbe-
sondere nach Art und Maß der Nutzbarkeit weitgehend über-
einstimmen und für die im Wesentlichen gleiche allgemeine 
Wertverhältnisse vorliegen. Er ist bezogen auf den Quadratme-
ter Grundstücksfläche eines Grundstücks mit den dargestellten 
Grundstücksmerkmalen (Bodenrichtwertgrundstück).

In bebauten Gebieten wurden die Richtwerte mit dem Wert 
ermittelt, der sich ergeben würde, wenn der Boden unbebaut 
wäre (§ 196 Absatz 1 Satz 2 Baugesetzbuch).
Bei der Ermittlung der Bodenrichtwerte sind so genannte Alt-
lasten (z.B. Verunreinigungen des Untergrundes), im Grundbuch 
eingetragene Lasten und Beschränkungen, Eintragungen im 
Baulastenverzeichnis, nachteilige Bodenbeschaffenheiten, Wert-
anteile für Aufwuchs, Gebäude, bauliche und sonstige Anlagen 
nicht berücksichtigt.
Eventuelle Abweichungen eines einzelnen Grundstücks vom 
Bodenrichtwertgrundstück hinsichtlich seiner Grundstücksmerk-
male/wertbeeinflussenden Merkmale (zum Beispiel hinsichtlich 
des Erschließungszustands, des beitrags- und abgabenrechtli-
chen Zustands, der Art und des Maßes der baulichen Nutzung, 
der Grundstücksgestalt, der speziellen Lage, der Bodenbeschaf-
fenheit oder der landwirtschaftlichen Nutzungsart) sind bei der 
Ermittlung des Verkehrswertes des betreffenden Grundstücks 
zu berücksichtigen und bewirken in der Regel entsprechende 
Abweichungen des Verkehrswertes des einzelnen Grundstückes 
vom Bodenrichtwert. Dies ist durch ein entsprechendes Gutach-
ten im Einzelfall zu ermitteln.
Die festgesetzten Werte haben keine bindende Wirkung. Die 
Abgrenzung der Bodenrichtwertzone sowie die Festsetzung der 
Höhe des Bodenrichtwerts begründen auch keine Ansprüche 
zum Beispiel gegenüber den Trägern der Bauleitplanung, Bauge-
nehmigungs- oder Landschaftsbehörden.
Für die Wohngebiete hat der Gutachterausschuss der Gemeinde 
Brühl vier Wertzonen festgestellt, für die jeweils verschiedene 
Richtwerte gelten. Die mittleren Lagewerte liegen zwischen 370 
Euro (Wertzone I) und 460 Euro (Wertzone IV) je Quadratmeter. 
Für das Bodenrichtwertgrundstück gelten folgende Merkmale: 
Wohngebiet, GRZ: 0,4; GFZ: 0,8, zwei Vollgeschosse, 400 m² 
Grundstücksfläche
Für Gewerbeflächen wurden zwei Wertzonen mit mittleren Lage-
werten von 150 Euro bzw. 185 Euro gebildet.
Der Bodenrichtwert für Ackerflächen beträgt 9,00 €.
Die genaue Abgrenzung der Wertzonen ist in der Bodenricht-
wertkarte markiert, die im Rathaus (Ortsbauamt, Zimmer 203) 
oder auf der Homepage der Gemeinde Brühl von jedermann 
eingesehen werden kann. Telefonische Auskunft kann unter der 
Nr. 06202/2003-82 erfragt werden.
Gutachterausschuss
-Geschäftsstelle-

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG 
www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung der Brühler Rundschau wird in 
Kalenderwoche 16 auf Grund des Feiertages 
(Ostermontag) am Samstag, 22. April 2017, statt� nden.

Wir bitten um Beachtung.

16Kalenderwoche

Geänderter Verteiltag
der Brühler Rundschau
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Verdienter Mitarbeiter in den Ruhestand 
verabschiedet

 
Von links nach rechts: Bauamtsleiter Reiner Haas, Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck, Ismet Bozdemir, stellvertretender Personalratsvorsitzen-
der Dr. Andreas Askani		                    Foto: Gemeinde Brüh

Mit einer kleinen Feierstunde im Dienstzimmer des Bürgermeis-
ters Dr. Göck wurde am 05.04.2017 Herr Ismet Bozdemir im Bei-
sein des Bauamtsleiters Reiner Haas, des stellvertretenden Perso-
nalratsvorsitzenden Dr. Andreas Askani sowie der Mitarbeiterin 
-Personal- Ute Schieler, in seinen wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.
Herr Ismet Bozdemir war seit November 1995 bei der Gemeinde 
Brühl als Mitarbeiter im Bauhof beschäftigt.
Wir wünschen Herrn Bozdemir, dass er noch lange bei bester 
Gesundheit seinen Ruhestand genießen kann.

Altersjubilare
20.04. Frau Frida Pfeifer geb. Ulrich 	 80 Jahre
21.04. Frau Christa Herrmann geb. Bender 	 75 Jahre
22.04. Herr Horst Esche 	 75 Jahre
22.04. Herr Peter Arnhold 	 75 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Öffentliche Einrichtungen

Bedienerfreundliches, frisches Design der 
Brühler Homepage „www.bruehl-baden.de“
Auch in Brühl schreitet das Internet-Zeitalter voran. So berei-
ten sich die meisten Gemeinderäte schon mit dem Tablet auf 
die Sitzungen vor. Jetzt überarbeitete die Gemeindeverwaltung 
in Zusammenarbeit mit der Firma webcontact ihre Homepage 
„www.bruehl-baden.de“. Sie begrüßt nun den Besucher mit 
einem neuen frischen, noch freundlicheren Design.
Doch nicht nur optisch hat sich alles verändert. Eine neue, über-
sichtliche Struktur der Menüs sowie eine verbesserte Einbindung 
von Service-BW, dem Portal des Landes Baden-Württemberg mit 
detaillierten Informationen zu Verwaltungsdienstleistungen in 
vielen Situationen des Lebens, bieten einen Mehrwert für den 
Seitenbesucher. Und natürlich wurde bei der Neukonzeption die 
immer stärkere Verbreitung mobiler Endgeräte berücksichtigt, 
ergänzt der zuständige Hauptamtsleiter Christian Stohl. 
Dank „responsive Design“ passt sich die Webseite automatisch an 
die Anforderungen des Endgeräts an. „So kann auch von unter-
wegs mit Smartphone oder Tablet immer auf das volle Informa-
tionsangebot der Homepage zugegriffen werden“, freute sich 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck bei der Freischaltung der „neuen“ 
Seite www.bruehl-baden.de.

 
Der Frühling bringt ein frisches Design der Brühler Homepage
� Foto: Gemeinde Brühl

Freibad Brühl

Freibadsaison 2017
Bäderteam geht am 1. Mai mit neuem Betriebsleiter 
in die Saison
- Unveränderte Tageseintrittspreise -
Saisoneröffnung am 1. Mai um 09.00 Uhr
Mit unveränderten Tageseintrittspreisen, aber mit einem neuen 
Bäderleiter geht das Brühler Freibad in die Saison 2017. Zum 1. 
April 2017 hat der neue Bäderleiter Patrick Berndt seinen Dienst 
bei der Gemeinde Brühl offiziell angetreten, nachdem er einen 
Monat zuvor seine Dienstwohnung bezogen hat. Der Nachfolger 
von Bruno Montag, dem von dieser Stelle aus für die geleistete 
Arbeit nochmals gedankt sei, hat sich inzwischen mit seinem 
Verantwortungsbereich bestens vertraut gemacht und blickt nun 
erwartungsfroh auf die „am Tag der Arbeit“ traditionell beginnen-
de Freibadsaison.
Zusammen mit dem bewährten Bäderpersonal wurde die Freibad- 
anlage in den vergangenen Wochen auf Vordermann gebracht 
sowie mit viel Liebe fürs Detail hergerichtet.
Sollte das Wetter mitspielen, haben die Verantwortlichen sogar 
ein „Hintertürchen offen gelassen“ und behalten sich eine vorzei-
tige Öffnung am 29. April (Samstag) vor. Für diesen Fall erfolgen 
zu gegebener Zeit gesonderte Publikationen.
Pünktlich zum Start der Saison stehen dann auf alle Fälle, neben 
den kostenlosen Liegen am Beckenrand, auch zusätzliche Pfand-
liegen zur Verfügung. Hier hat das Bäderamt gerne dem Wunsch 
der Besucher entsprochen und den Bestand kurzerhand aufge-
stockt.
Verbunden mit der Hoffnung, dass „Liegenreservierer“ künftig 
davon Abstand nehmen, mehrere Liegen auf Dauer mit Handtü-
chern zu bestücken. Eine Unsitte, die laut Badeordnung zudem 
untersagt ist.
Ansonsten dürfen sich die Besucher des Freibades Brühl auf den 
bewährt hohen Standard freuen. Hierzu gehört auch das kosten-
lose Surfen im Internet. Wer das Brühler Freibad noch nicht kennt 
und sich gerne persönlich ein Bild davon machen möchte, kann 
dies bei unveränderten Tageseintritts-Preisen (Erwachsene 3,50 € 
und Ermäßigte 2,00 €) tun.
Die Öffnungszeiten des Brühler Freibades beginnen während 
der gesamten Saison einheitlich um 09.00 Uhr, und dauern im 
Mai und September bis 19.00 Uhr sowie in den Monaten Juni 
bis August bis 20.00 Uhr. Bei Regenwetter kann die Schlecht
wetterregelung greifen und an besonders heißen Tagen kann 
auch länger geöffnet werden. 
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Die Besucher werden an diesen Tagen mittels Aushang und 
Durchsagen informiert.
Park- u. Abstellplätze, sowohl für Kfz als auch für Radfahrer, ste-
hen direkt am Freibad sowie am Schul- u. Sportzentrum (Hallen-
bad) in ausreichender Anzahl zur Verfügung.

Nähere Informationen 
hierzu und Auskünfte 
unter www.freibad.bru-
ehl-baden.de, Freibad- 
Tel. 06202/71103 oder 
im Rathaus Brühl bei 
Dirk Faulhaber, Tel. 
06202/2003-26. Die Ver-
antwortlichen und Mit-
arbeiter der Brühler Bä-
der wünschen allen 
Gästen erholsame, hof-
fentlich sonnige Tage 
und viel Spaß im Freibad 
der Gemeinde Brühl.

Neuer Bäderleiter Patrick 
Berndt bei der Saisonvor-
bereitung
Foto: Gemeinde Brühl

Asylkreis

Asyl in Brühl
Asyl in Brühl zum offener Austausch über Integration mit der 
Bundeskanzlerin Angela Merkel im Berlin
Bundeskanzlerin Merkel hat engagierten Flüchtlingshelfern aus 
ganz Deutschland für ihren Einsatz gedankt. Im Kanzleramt dis-
kutierte sie mit rund 140 Teilnehmerinnen und Teilnehmern  – 
und warb für mehr Zusammenarbeit zwischen ehren- und haupt-
amtlichen Helfern. Für den Brühler Asylkreis war Barbara Stadt-
müller eingeladen.
„Sie haben vieles auf die Beine gestellt, was der Staat nicht allei-
ne hinbekommen hätte“, dankte Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel den ehrenamtlichen Flüchtlingshelfern. Nachdem es 2015 
um unmittelbare Hilfe gegangen sei, stehe jetzt vermehrt die 
Integration im Vordergrund. „Wir haben Rahmenbedingungen 
geschaffen. Im Einzelnen ist aber noch viel zu tun“, so Merkel. 
Kanzleramtschef Peter Altmaier fügte hinzu: „Wir sind entschlos-
sen, Sie nicht allein zu lassen“.

Probleme offen benannt
Mit Blick ins Publikum fragte die Bundeskanzlerin: „Was wün-
schen Sie sich? Welchen Problemen begegnen Sie immer wie-
der?“ Viele Hände gingen hoch. Es folgten direkte Antworten der 
ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer: Weniger Bürokratie. Flüchtlin-
ge brauchen Wohnungen. Es sei enttäuschend, wenn Menschen 
abgeschoben werden. Es müsse viel mehr über positive Beispiele 
berichtet werden. Die Kanzlerin hörte zu, schrieb mit und ant-
wortete.

Bessere Zusammenarbeit – und viel Geduld
Flucht, Migration und Vertreibung gehen alle an, so Merkel. 
Ehrenamtliche, Hauptamtliche und die Behörden müssten 
zusammenarbeiten, damit Integration gelinge. Darüber sei man 
sich einig. Aber: „Jeder Mensch ist ein individuelles, eigenes 
Schicksal. Manches braucht länger als man denkt“, so Merkel.
Man müsse gucken, dass es weiter vorangeht. 1,5 Millionen 
Flüchtlinge unterzubringen sei ein langer Prozess. 2015 sei es 
erst einmal darum gegangen, dass jeder ein Bett kriege. Aber mit 
der Unterbringung sei es nicht getan. Auch in Kitas und Schulen 
müssten die Kapazitäten vorhanden sein, so Merkel.

Thema Abschiebungen bewegt
Das Thema Abschiebungen bewegte viele der Ehrenamtler. „Kei-
nen, der sich damit beschäftigt, lässt das kalt“, sagte Merkel. Man 
könne aber auch nicht das Signal geben, dass jeder kommen 
könne. Das sei nicht leistbar. „Wer kein Aufenthaltsrecht hat, muss 
das Land verlassen. Wir versuchen das möglichst oft freiwillig zu 
machen“, so Merkel weiter.

Jugendmusikschule

Jugend musiziert
Vom 29. März bis zum 2. April fand in diesem Jahr der Landes-
wettbewerb Jugend musiziert in Heidenheim statt. Auch Schüler 
der Jugendmusikschule Brühl haben sich über den Regionalwett-
bewerb hierfür qualifiziert.
In der Kategorie Holzbläser-Ensemble erreichte das Flötentrio 
mit Win Hin Kervin Ho, Ouning Liu und Felix Maier einen 2. Preis 
in der Altersgruppe III mit 21 Punkten.
Einen hervorragenden Erfolg erzielte Michael Duong in der Kate-
gorie Klavier Solo. Er wurde in der Altersgruppe II mit 24 Punk-
ten und einem 1. Preis ausgezeichnet. Der Wettbewerb in der 
Altersgruppe II endet beim Landeswettbewerb. In den höheren 
Altersgruppen wird man ab 23 Punkten zum Bundeswettbewerb 
weitergeleitet.
Michael Duong spielte ein sehr anspruchsvolles Programm mit 
Werken von Ludwig van Beethoven, Aram Chatschaturjan und 
Franz Liszt.
Herzlichen Glückwunsch an alle Preisträger für die tollen Erfolge!
Walter Barbarino

 Foto: Jugendmusikschule

Als Abonnent bei Nussbaum Medien St. Leon-Rot profi tieren Sie 
durch Vorzeigen Ihrer Karte bei allen teilnehmenden Partnern.

Aber auch als Nicht-Abonnent können Sie die 
NUSSBAUMCARD erhalten.

Wie und wo Sie die Karte einsetzen können, erfahren Sie auf 

www.VorteilePlus.de

Als Abonnent bei Nussbaum Medien St. Leon-Rot profi tieren Sie 

JETZT PROFITIEREN mit der

Kostenfrei für alle Abonnenten!
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112

Polizei  110

Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240

Frauenhaus Heidelberg  06221/831282

Frauenhaus Mannheim  0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge  0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Ärztliche Notdienste

Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, im Erdge-
schoss links, 68161 Mannheim (gegenüber Theresienkran-
kenhaus und parallel zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augenärzte 0180 6062211
Kinderärzte 0180 6622122

Tierärztlicher Notdienst

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt 
an.

Apotheken-Notdienst

Sa. 15.04.2017:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel.: 06202-54215

So. 16.04.2017 (Ostersonntag):
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel.: 06202-72801
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel.: 06205-39500

Mo. 17.04.2017 (Ostermontag):
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel.: 06202-69420

Di. 18.04.2017:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel.: 06202-127170

Mi. 19.04.2017:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel.: 06202-703434

Do. 20.04.2017:
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel.: 06205-288928

Fr. 21.04.2017:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel.: 06202-8593880

Sa. 22.04.2017:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel.: 06202-52433

Bereitschaftsdienste



6  | �  Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 15. April 2017 · Nr. 15

B
er

a
tu

n
g

u
n

d
H

il
fe

B
eh

in
d

er
te

n
b

ea
u

ft
ra

g
te

r
d

er
G

em
ei

n
d

e
B

rü
h

l
R

u
d

i
B

am
b

er
g
er

,
E

-M
ai

l:
fr

o
g
ru

d
i@

g
m

x
.d

e
H

an
d

y
0

1
7

8
/1

9
7

4
6

7
5

D
eu

ts
ch

e
R

en
te

n
v
er

si
ch

er
u

n
g

A
u

sk
u

n
ft

s-
u

n
d

B
er

at
u

n
g
ss

te
ll

e
M

an
n

h
ei

m
,

M
o

za
rt

st
r.

3
T

el
.

0
6

2
1

/8
2

0
0

5
-0

D
eu

ts
ch

es
R

o
te

s
K

re
u

z
M

o
b

il
e

S
o

zi
al

e
D

ie
n

st
e

M
an

n
h

ei
m

,
H

af
en

st
r.

4
7

,
w

w
w

.d
rk

-m
an

n
h

ei
m

.d
e

T
el

.
0

6
2

1
/3

2
1

8
0

D
ia

k
o
n

is
ch

es
W

er
k

im
R

h
ei

n
-N

ec
k

a
r-

K
re

is
-D

ie
n

st
st

el
le

S
ch

w
et

zi
n

g
en

-
B

er
at

u
n

g
in

K
o

n
fl

ik
ts

it
u

at
io

n
en

S
o

zi
al

re
ch

tl
ic

h
e

B
er

at
u

n
g
,

S
ch

w
an

g
er

en
-

u
.

S
ch

w
an

g
er

sc
h

af
ts

k
o

n
fl

ik
tb

er
at

u
n

g
,

M
ig

ra
ti

o
n

s-
b

er
at

u
n

g
,

F
am

il
ie

n
-

u
.

L
eb

en
sb

er
at

u
n

g
,

K
u

r-
u

.
E

rh
o

lu
n

g
sb

er
at

u
n

g
T

er
m

in
e

n
ac

h
V

er
ei

n
b

ar
u

n
g

T
el

.
9

3
6

1
0

S
ch

w
et

zi
n

g
en

,
H

il
d

as
tr

.
4

a,
w

w
w

.d
w

-r
n

.d
e

E
-M

ai
l:

sc
h
w

et
zi

n
g
en

@
d

w
-r

n
.d

e
F

ax
:

9
3

6
1

-2
0

E
h

re
n

a
m

tl
ic

h
e

M
o
b

il
e

P
fl

eg
e-

,
S

o
zi

a
l-

u
n

d
W

o
h

n
b

er
a
tu

n
g

K
o

o
rd

in
at

io
n

V
er

o
n

ik
a

F
it

te
re

r
B

er
at

u
n

g
n

u
r

n
ac

h
te

le
fo

n
is

ch
er

V
er

ei
n

b
ar

u
n

g
T

el
.

4
0

9
3

3
7

8
E

v
a
n

g
el

is
ch

es
P

fa
rr

a
m

t
B

rü
h

l,
K

ir
ch

en
st

r.
1

T
el

.
7

1
2

3
2

E
v
a
n

g
el

is
ch

es
P

fa
rr

a
m

t
R

o
h

rh
o
f,

H
o

ck
en

h
ei

m
er

S
tr

.3
T

el
.

7
2

6
1

8
F

ra
u

en
h

el
fe

n
F

ra
u

en
e.

V
.

„C
o

u
ra

g
e“

–
B

er
at

u
n

g
ss

te
ll

e
fü

r
F

ra
u

en
in

M
iß

h
an

d
lu

n
g
ss

it
u

at
io

n
en

6
9

1
2

3
H

ei
d

el
b

er
g
-W

ie
b

li
n

g
en

,
M

an
n

h
ei

m
er

S
tr

.
2

2
6

T
el

ef
o

n
ze

it
en

:
M

o
.:

1
4

.0
0

–
1

7
.0

0
U

h
r

D
i

-
D

o
.:

9
.3

0
–

1
2

.0
0

U
h

r
T

el
.:

0
6

2
2

1
/8

4
0

7
4

0
F

ra
u

en
in

fo
rm

a
ti

o
n

sz
en

tr
u

m
M

a
n

n
h

ei
m

B
er

at
u

n
g
ss

te
ll

e
fü

r
F

ra
u

en
au

s
G

ew
al

tb
ez

ie
h

u
n

g
en

u
n

d
b

ei
T

re
n

n
u

n
g
en

6
8

1
6

7
M

an
n

h
ei

m
,

E
ic

h
en

d
o

rf
fs

tr
.

6
6

-6
8

T
er

m
in

e
n

ac
h

V
er

ei
n

b
ar

u
n

g
T

el
.

0
6

2
1

/3
7

9
7

9
0

F
ra

u
en

se
lb

st
h

il
fe

n
a
ch

K
re

b
s

S
el

b
st

h
il

fe
g
ru

p
p

e
fü

r
K

re
b

sk
ra

n
k
e

in
B

rü
h

l,
S

ch
w

et
zi

n
g
en

u
n

d
U

m
g
eb

u
n

g
,

L
ei

te
ri

n
F

ra
u

G
ar

d
y

C
er

ff
T

el
.

1
3

9
9

5
5

H
il

fe
te

le
fo

n
„

G
ew

a
lt

g
eg

en
F

ra
u

en
“

w
w

w
.h

il
fe

te
le

fo
n

.d
e

T
el

.
0

8
0

0
0

1
1

6
0

1
6

3
6

5
T

ag
e

2
4

S
tu

n
d

en
k
o

st
en

lo
s

u
n

d
an

o
n

y
m

er
re

ic
h

b
ar

H
o
sp

iz
g

em
ei

n
sc

h
a
ft

S
ch

w
et

zi
n

g
en

u
n

d
U

m
g

eb
u

n
g

B
eg

le
it

u
n

g
S

ch
w

er
st

k
ra

n
k
er

u
n

d
S

te
rb

en
d

er
so

w
ie

d
er

en
A

n
g
eh

ö
ri

g
en

H
an

d
y

0
1

7
1

/8
5

8
1

9
8

7
K

a
th

o
li

sc
h

es
P

fa
rr

a
m

t,
B

rü
h

l,
K

ir
ch

en
st

r.
1

5
T

el
.

7
6

0
1

8
2

0
K

ir
ch

li
ch

er
P

fl
eg

ed
ie

n
st

K
u

rp
fa

lz
e.

V
.

(
S

o
zi

a
ls

ta
ti

o
n

S
ch

w
et

zi
n

g
en

),
H

il
d

as
tr

.
4

a
M

o
.

-
F

r.
,

9
.0

0
–

1
5

.0
0

U
h

r
w

w
w

.p
fl

eg
ed

ie
n

st
-k

u
rp

fa
lz

.d
e

T
el

.
2

7
6

8
0

B
ü

ro
B

rü
h

l,
ev

.
G

em
ei

n
d

ez
en

tr
u

m
D

i.
1

2
.3

0
–

1
4

.3
0

L
eb

en
sh

il
fe

fü
r

M
en

sc
h

en
m

it
g

ei
st

ig
er

B
eh

in
d

er
u

n
g

R
eg

io
n

S
ch

w
et

zi
n

g
en

-H
o
ck

en
h

ei
m

e.
V

.,
S

ch
w

et
zi

n
g
en

,
S

u
d

et
en

ri
n

g
2

T
el

.
2

5
5

8
7

O
ff

en
e

H
il

fe
n

d
er

L
eb

en
sh

il
fe

,
O

ft
er

sh
ei

m
,

K
ät

h
e-

K
o

ll
w

it
z-

S
tr

.
2

6
,

M
o

.-
F

r.
9

.0
0

-
1

6
.0

0
U

h
r

T
el

.
9

7
8

4
8

1
0

M
a
lt

es
er

H
il

fs
d

ie
n

st
g

G
m

b
H

R
h

ei
n

-N
ec

k
a
r

In
d

en
W

ei
n

äc
k
er

n
3

/1
,

6
9

1
6

8
W

ie
sl

o
ch

,
M

ah
lz

ei
te

n
d

ie
n

st
,

H
au

sn
o

tr
u

f
T

el
.

0
6

2
2

2
/9

2
2

5
0

N
a
ch

b
a
rs

ch
a
ft

sh
il

fe
d

er
E

v
.

u
.

K
a
th

.
K

ir
ch

en
g

em
ei

n
d

en
-E

in
sa

tz
le

it
u

n
g

F
ra

u
G

ai
sb

au
er

,
F

ra
u

L
en

tz
,

F
ra

u
R

in
d

er
k
n

ec
h

t
T

el
.

7
8

0
2

2
1

E
-M

ai
l:

n
ac

h
b

ar
sc

h
af

ts
h

il
fe

@
ev

k
ir

ch
e-

b
ru

eh
l-

b
ad

en
.d

e
P

fl
eg

ed
ie

n
st

T
ri

eb
sk

o
rn

g
G

m
b

H
,

B
rü

h
l,

M
an

n
h

ei
m

er
S

tr
aß

e
1

a
T

el
.

7
0

2
9

6
1

P
fl

eg
es

tü
tz

p
u

n
k

t
im

R
h

ei
n

-N
ec

k
a
r-

K
re

is
W

ei
n

h
ei

m
m

it
A

u
ß
en

st
el

le
n

H
o

ck
en

h
ei

m
u

n
d

S
ch

w
et

zi
n

g
en

F
ra

u
K

ar
o

la
M

ar
g
,

E
m

ai
l:

k
ar

o
la

.m
ar

g
@

rh
ei

n
-n

ec
k
ar

-k
re

is
.d

e
T

el
.0

6
2

2
1

/5
2

2
-2

6
2

0
P

sy
ch

o
lo

g
is

ch
e

B
er

a
tu

n
g

ss
te

ll
e

u
n

d
E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

a
tu

n
g

ss
te

ll
e

d
er

C
a
ri

ta
s,

S
ch

w
et

zi
n

g
en

,
M

an
n

h
ei

m
er

S
tr

aß
e

8
7

M
o

+
M

i.
,

9
.0

0
-

1
2

.0
0

U
h

r
u

n
d

1
3

.3
0

-
1

6
.3

0
U

h
r,

D
o

9
.0

0
–

1
2

.0
0

U
h

r
o

ff
en

e
S

p
re

ch
st

u
n

d
e:

n
ac

h
V

er
ei

n
b

ar
u

n
g

T
el

.
1

0
3

8
8

S
ch

w
a
n

g
er

sc
h

a
ft

sb
er

a
tu

n
g

d
es

C
ar

it
as

v
er

b
an

d
es

S
ch

w
et

zi
n

g
en

,
C

ar
l-

B
en

z-
S

tr
.

3
T

er
m

in
e

n
ac

h
A

b
sp

ra
ch

e
T

el
.

9
3

1
4

5
0

S
ch

w
a
n

g
er

sc
h

a
ft

sk
o
n

fl
ik

tb
er

a
tu

n
g

,
S

ch
w

a
n

g
er

en
b

er
a
tu

n
g

,
se

x
u

a
lp

ä
d

a
g

o
g

is
ch

e
P

rä
v
en

ti
o
n

D
o
n

u
m

v
it

a
e

R
eg

io
n

a
lv

er
b

a
n

d
H

D
/R

h
ei

n
-N

ec
k

a
r

e.
V

.
T

el
.

0
6

2
2

1
/4

3
4

0
2

8
1

6
9

1
1

7
H

ei
d

el
b

er
g
,

F
ri

ed
ri

ch
st

r.
3

F
ax

:
0

6
2

2
1

/4
3

4
0

2
8

3
E

-M
ai

l:
in

fo
@

d
o

n
u

m
v
it

ae
-h

d
.d

e
w

w
w

.d
o

n
u

m
v
it

ae
-h

d
.d

e
S

en
io

re
n

h
ei

m
e

B
&

O
S

en
io

re
n

ze
n

tr
u

m
B

rü
h

l,
M

a
n

n
h

ei
m

er
L

a
n

d
st

r.
2

5
T

el
.

7
0

8
0

P
ro

S
en

io
re

R
es

id
en

z
B

rü
h

l,
M

a
n

n
h

ei
m

er
L

a
n

d
st

r.
2

3
T

el
.

8
5

8
0

9
S

o
n

d
er

p
ä
d

a
g

o
g

is
ch

e
F

rü
h

b
er

a
tu

n
g

fü
r

d
a
s

V
o
rs

ch
u

la
lt

er
(C

o
m

en
iu

ss
ch

u
le

),
S

ch
w

et
zi

n
g
en

,
S

u
d

et
en

ri
n

g
6

D
i

1
1

.0
0

–
1

3
.0

0
U

h
r,

M
i

1
2

.0
0

–
1

3
.0

0
U

h
r

T
el

.
1

2
7

7
1

0
S

o
zi

a
la

rb
ei

te
ri

n
d

es
R

h
ei

n
-N

ec
k

a
r-

K
re

is
es

B
rü

h
l:

F
ra

u
S

ch
w

ar
z,

S
p

re
ch

st
u

n
d

e
im

R
at

h
au

s,
Z

im
m

er
1

1
3

D
ie

.
1

0
.0

0
-

1
2

.0
0

U
h

r
T

el
.

2
0

0
3

-7
6

T
el

.
B

er
at

u
n

g
M

o
1

3
.-

1
5

.3
0

u
.

M
i

8
.3

0
-1

2
U

h
r

T
el

.
0

6
2

2
2

/3
0

7
3

-4
2

2
0

S
o
zi

a
lp

sy
ch

ia
tr

is
ch

er
D

ie
n

st
d

er
C

a
ri

ta
s,

S
ch

w
et

zi
n

g
en

,
C

ar
l-

B
en

z-
S

tr
.

3
T

el
.

9
3

1
4

3
8

S
o
zi

a
lv

er
b

a
n

d
V

d
K

In
te

re
ss

en
v
er

b
an

d
d

er
B

eh
in

d
er

te
n

,
R

en
tn

er
,

S
o

zi
al

v
er

si
ch

er
te

n
F

ra
u

A
n

n
i

K
ö

rb
er

T
el

.
7

1
4

5
6

S
p

ra
ch

h
ei

lp
ä
d

a
g

o
g

is
ch

e
B

er
a
tu

n
g

(K
u

rt
-W

a
ib

el
-S

ch
u

le
),

S
ch

w
et

zi
n

g
en

,
S

u
d

et
en

ri
n

g
8

-1
0

T
el

.
5

7
4

7
8

1
-0

S
u

ch
tb

er
a
tu

n
g

A
G

J
H

ei
d

el
b

er
g

A
u

ß
en

st
el

le
S

ch
w

et
zi

n
g
en

,
C

ar
l-

B
en

z-
S

tr
.

5
T

el
.

S
p

re
ch

ze
it

en
M

o
-

D
o

9
-1

3
,

D
i

1
4

–
1

7
U

h
r

T
el

.
8

5
9

3
5

8
-0

o
ff

en
e

S
p

re
ch

st
u

n
d

e
D

i
1

5
-1

7
U

h
r,

T
er

m
in

e
n

ac
h

V
er

ei
n

b
ar

u
n

g
F

ax
:

8
5

9
3

5
8

-2
9

E
-M

ai
l:

su
ch

tb
er

at
u

n
g
-s

ch
w

et
zi

n
g
en

@
ag

j-
fr

ei
b

u
rg

.d
e

„
W

ä
rm

es
tu

b
e“

fü
r

O
b

d
a
ch

lo
se

,
S

ch
w

et
zi

n
g
en

,
M

o
lt

k
es

tr
.

2
M

o
.

-
F

r.
,

1
2

.3
0

–
1

6
.3

0
U

h
r

T
el

.
3

0
0

4
A

ll
e

A
n

g
ab

en
o

h
n

e
G

ew
äh

r
au

f
V

o
ll

st
än

d
ig

k
ei

t
u

n
d

R
ic

h
ti

g
k
ei

t
S

ta
n

d
:

1
1

.0
4

.2
0

1
7



Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 15. April 2017 · Nr. 15�   |  7

Lehrstellenbörse

In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33, E-Mail: anita.kloiber@bruehl-baden.de.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Amtsgericht Mannheim,
Bismarckstr. 14, Infos: Frau Groß, Tel.
0621/292-2094,Bewerbungen mit Zusatz:
freier Ausbildungsplatz beim AG Mannheim
an: Oberlandesgericht Karlsruhe, -
Verwaltungsabteilung- Hoffstr. 10, 76133
Karlsruhe oder Email ausbildungs-
refrat@olgkarlsruhe.justiz.bwl.de

Justizfachangestellte/-r
AZ: 2,5 Jahre
BV: guter Realschulabschluss

01.09.2017

Euromaster GmbH, Scheffelstr. 42-44,
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 21024,
Email: de722scl01@euromaster.com

Groß- und Einzelhandelskaufmann/-frau
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife

01.09.2017

Neurott-Gemeinschaftsschule
68775 Ketsch, Gartenstr.31
Tel. 06202/859340
E-Mail: neurottschule.ketsch@t-online.de

Freiwilliges Soziales Jahr
Infos: www.neurottschule-ketsch.de
AZ: 1 Jahr

01.09.2017

Dres. Ditter/Xie, Brühl,
Erzbergerstr. 8-10, Tel. 06202/7047-0,
www.ditter-xie.de

Med. Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: min. Mittlere Reife

01.09.2017
Praktikum möglich

Dres. Schnepf, Brühl
Erzbergerstr. 72
Tel. 06202/71901

Med. Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife

01.09.2017
Praktikum möglich

Fa. Blau Elektro
Kirchenstr. 9, Brühl
Tel. 06202 702570

Elektroniker
Fachrichtung: Energie- und Gebäudetechnik
AZ: 3,5 Jahre
BV: guter Hauptschulabschluss oder höher

01.09.2017
Praktikum möglich

Dachdeckerbetrieb Matthias Böck-
mann, Brühl, Ketscher Str. 34
Tel. 06202/576344

Dachdecker/ -in
AZ: 3 Jahre
BV: guter Hauptschulabschluss oder höher,
schwindelfrei

01.08.2017

„KRONE das gasthaus“
Ehel. Bretzel, Brühl, Ketscher Str. 17
Tel. 06202/6070252

Koch/Köchin
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

01.09.2018

Finanzamt Schwetzingen und Finanz-
ämter der Region
Tel. 06202/81-320
www.fa-schwetzingen.de

Beamte im mittleren und gehobenen Verwal-
tungsdienst
AZ: 2 Jahre bzw. Studium
BV: Realschulabschluss bzw. Fach/ Hochschule

15.09.2017/18
Mittlerer Dienst
01.10.2018
Gehobener Dienst

Die Zahnarztpraxis Stefanie Laufer &
Kollegen, Saarburger Ring 30,
68229 Mannheim, Tel. 0621/43033046,
info@zahnarzt-laufer.de

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife o. vergleichbarer Abschluss

01.09.2018

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
claudia.laufer@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2017/
01.09.2018

Sparkasse Heidelberg
Abt. Ausbildung Herr Jochen Knopf
Kurfürstenanlage 34, 69115 Heidelberg,
Tel. 06221/511-4067
Online-Bewerbungstool unter
www.sparkasse-
heidelberg.de/ausbildung

Bankkaufmann/-frau
AZ. 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife

Finanzassistent/ -in
AZ: 2 Jahre
BV: Fachhochschulreife oder Allgm. Hochschulreife

Bachelor of Arts (DHBW – BWL/Fachrichtung Bank)
Studiendauer: 3 Jahre (6 Semester)
BV: Allgemeine Hochschulreife

01.08.2017 /
01.08.2018

GRN Gesundheitszentren Rhein-
Neckar gGmbH, Geschäftsbereich Per-
sonal und Recht,
Bodelschwinghstr. 10
68723 Schwetzingen
Tel. 06202/84-3367
E-Mail: bewerbung@grn.de
www.grn.de

Gesundheits- und Krankenpflegehilfe m/w
AZ: 1 Jahr
BV: Hauptschulabschluss + zusätzlich FSJ o. ähnli-
ches

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer Ab-
schluss

01.09.2017

01.04. und 01.10.
eines Jahres

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden
69155 Wiesloch
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss

01.04 und
01.10.eines
Jahres
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Bücherei

Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.

VHS-Kurse vom 8.-13. Mai
Waldwichtel – Outdoor Eltern-Kind-Gruppe
für ein Elternteil mit einem Kind von 1-3 Jahren
Kleine Waldwichtel entdecken den Wald mit allen Sinnen, bei 
jedem Wetter und vor allem den Wandel der Jahreszeiten. Spie-
lerisch entdecken ein- bis dreijährige Kinder die Wunderwelt des 
Waldes und lernen auch einige Bewohner näher kennen.
5 x montags, ab 08.05., 9.30-11.30 Uhr im Oftersheimer Wald
Umgang mit dem iPhone und Windows Handy
3 x montags, ab 08.05., 15-16.30 Uhr in der VHS
Windows 10 – Special
Für alle, die bereits erste Erfahrungen mit dem Computer gesam-
melt haben und jetzt ihre Kenntnisse mit dem Betriebssystem 
Windows 10 ausbauen möchten.
4 x montags, ab 08.05., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
Excel-Workshop 3: Analyse- und Matrixfunktionen
In diesem weiterführenden Workshop geht es um die kaum 
bekannten und leistungsstarken Matrixfunktionen. Darüber hin-
aus werden die Analysefunktionen SVERWEIS, WVERWEIS, INDEX, 
VERWEIS, WAHL SPALTE etc. behandelt.
Dienstag, 09.05., 18-21 Uhr in der VHS
Tipps für Immobilienkäufer
Mittwoch, 10.05., 18.30-20.45 Uhr in der VHS
Der Literaturkreis: Deutschsprachige Literatur nach 1945
Die Einstiegslektüre für dieses Semester ist Sibylle Lewitscharoff 
mit „Das Pfingstwunder“, nominiert auf der Longlist für den Deut-
schen Literaturpreis 2016.
3 x mittwochs, 10.05., 31.05., 05.07., 18.30-20 Uhr in der VHS

Elternunterhalt
Vortrag
Mittwoch, 10.05., 18.30-20 Uhr in der Pro Seniore Residenz Brühl
Eintritt frei
Vegetarische Köstlichkeiten aus aller Welt
Mittwoch, 10.05., 18-21.30 Uhr in der Küche der Schimper-
Gemeinschaftsschule
Philipp Melanchthon – Der Mann neben Luther
Vortrag
Im Rahmen der Wanderausstellung „Ertragen können wir sie 
nicht – Martin Luther und die Juden“ des Zentrums für Mission 
und Ökumene – Nordkirche weltweit, Referat für Christlich-Jüdi-
schen Dialog
Donnerstag, 11.05., 19 Uhr-21 Uhr in der VHS
Eintritt frei
Ein Zauberscherz – Seilzauberei
Zaubern für Erwachsene ab 16 Jahren
Donnerstag, 11.05., 19-21.15 Uhr in der VHS
Gesund essen von Anfang an: 
Ernährung von Säuglingen im 1. Lebensjahr
Donnerstag, 11.05., 10-12 Uhr in der VHS
Vom Erwerbsleben in den Ruhestand
Freitag, 12.05., 18-21 Uhr in der VHS
Flirten – Die Kunst der Verführung
Freitag, 12.05., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
Sei nicht so hart mit dir selbst
Achtsamkeit, Selbstmitgefühl und Selbstfürsorge in guten 
wie in schlechten Zeiten
Oftersheim, Atemraum Heide Graze, Im Steuergewann 11a
Freitag, 12.05., 18-20.45 Uhr, Samstag, 13.05., 10-18 Uhr
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Geomantisches Feng Shui
Die Kraft von Energien in Lebensräumen
Freitag, 12.05., 18-20 Uhr in der VHS
Gebäude- und Architekturzeichnen
für Anfänger/innen und Wieder-Einsteiger/innen
Freitag, 12.05., 18-21 Uhr, Samstag, 13.05., 11-15 Uhr in der VHS
Balloon Twisting für Jugendliche und Erwachsene
Freitag, 12.05., 16-18.15 Uhr in der VHS
Weinland Deutschland – Eine Entdeckungsreise
Samstag, 13.05., 17.30-20 Uhr in der VHS
Das merk ich mir!
Merktechniken für jederman (ab 16 Jahren)
Samstag, 13.05., 9.30-13.30 Uhr in der VHS
Raus aus dem Hamsterrad
Samstag, 13.05., 15.30-16.45 Uhr in der VHS
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson
Samstag, 13.05., 10.30-17.30 Uhr
Die Acidose-Selbstmassage
Samstag, 13.05., 11-12.30 Uhr in der VHS
Die Acidose-Lymph-Gymnastik
Samstag, 13.05., 14-15.30 Uhr in der VHS

Mitteilungen  
anderer  Behörden

AVR

AVR begrenzt Annahme von Grünschnitt
Die AVR Kommunal GmbH hat für die Anlieferung von Grün-
schnittbei den AVR Anlagen Sinsheim und Ketsch Höchst-
mengen von maximal 10 m³ je Anlieferer und Tag festgelegt. 
Hintergrund sind die begrenzten Annahme- und Transport-
kapazitäten.
Mengen über 10 m³ Grünschnitt können bei der AVR Anlage 
Wiesloch, Bruchwiesen 8 angeliefert werden.
Zum Grünschnitt zählen Äste und Zweige, die bei der Gar-
ten- und Parkpflege anfallen. Die einzelnen Stücke sollten einen 
Durchmesser von maximal 20 cm sowie eine Länge von 1,5 m 
nicht überschreiten.
Die AVR will mit dieser Maßnahme Wartezeiten für die Anliefe-
rer reduzieren, da die Lagerboxen schnell voll sind und laufend 
geräumt werden müssen. Während dieser Arbeiten kann aus 
Sicherheitsgründen an der Abladestelle kein Grünschnitt ange-
nommen werden.

Anlieferung bei der AVR Anlage Ketsch am Samstag möglich
AVR Anlage Ketsch am 15.04. und 22.04.2017 für Kunden 
geöffnet
Am Samstag, den 15.04.2017 und am Samstag, den 22.04.2017 
können die Einwohner des Rhein-Neckar-Kreises Abfälle zusätz-
lich zu den Abgabemöglichkeiten in Wiesloch und Sinsheim auch 
bei unserer AVR Anlage in Ketsch anliefern.
Die Anlage ist von 8:00 – 12.00 Uhr geöffnet.
Alle Öffnungszeiten und Abfuhrtermine sind auch unter www.
avr-kommunal.de oder in der AVR App der AVR Kommunal GmbH 
zu finden.

Kirchliche Nachrichten

Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de, gabriele.roesch@kat-bruehl-ketsch.de

Katholische Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 
Hl. Schutzengel Brühl, St. Michael Brühl-Rohrhof

15.04., Samstag	
21:00	 Hl. Schutzengel	 Die Feier der Heiligen Osternacht
			   mitgestaltet von den 4tones
			�   Der Gottesdienst beginnt am Oster-

feuer vor dem Hauptportal

16.04., SONNTAG - Ostersonntag – 			 
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4 Joh 20,1-18
06:00	 Ev.Gem.Zentrum	� Ökumenische Ostermorgenfeier
10:00	 St. Sebastian	� Hl. Messe – Festgottesdienst mitge-

staltet von den Kirchenchören
14:00	 Hl. Schutzengel	� Taufe von Niklas Maurice Knapp 
		  (Pfr. Sauer)
16:00	 St. Michael	� Hl. Messe der polnischen Gemeinde
18:00	 Hl. Schutzengel	� Feierliche Ostervesper mit Ausset-

zung und sakramentalem Segen  – 
mitgestaltet von der Schola

		
17.04., Montag - Ostermontag
10:00	 St. Michael	 Hl. Messe

19.04., Mittwoch	
10:00	 Pro Seniore	� Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:30	 Avendi	� Wortgottesdienst mit Diakon Wun-

derling
10:45	 B&O Sen. Heim	 Hl. Messe

20.04., Donnerstag	
09:00	 St. Michael	 Hl. Messe

21.04., Freitag
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe
		
22.04., Samstag	
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe (Vorabendmesse)
		
23.04., SONNTAG - 2. Ostersonntag
10:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Erstkommunion
		  mitgestaltet vom Kinderchor

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr; Do. 10.00 – 11.30 Uhr;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrer Seel (0176 69135575) nach Vereinbarung.

Karfreitag, 14.04.
10:00 Uhr	� „In der Tat!“ – Karfreitagsgottesdienst mit Abend-

mahl im Gemeindezentrum 
	 (Hundhausen/Kirchenchor)
18:00 Uhr	� „Jesus-Art“ – Ökumenischer Kreuzweg der Jugend, 

Evang. Kirche Ketsch 
	 (Seel/Foos/Kah/Hundhausen/Team)

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen
erreichen Sie unter Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190 • info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Ostersonntag, 16.04.
06:00 Uhr  „Von der Leere zur Fülle“ – Ökum. Auferstehungs-

feier im Gemeindezentrum 
 (Hundhausen/Kah/ Team/InTakt)
10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl 
 in der Kirche (Seel)
Ostermontag, 16.04.
10:00 Uhr  „Was soll ich nur anziehen? – Josef löst die Kleider-

frage“ – Gottesdienst für Groß und Klein mit Taufe 
im Gemeindezentrum (Hundhausen / Team)

-Während der Osterferien treffen sich unsere Gruppen und 
Kreise nur nach Vereinbarung-
Mittwoch, 19.04. 
10:00 Uhr  Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz 
 Pro Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr  Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum 
 B & O (Bertsch)
Sonntag, 23.04. 
10:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche (Pfr. i.R. Bothe)

Gottesdienste zu Ostern
An den Feiertagen haben unsere Gottesdienste jeweils eigene 
Akzente, so dass alle die Möglichkeit haben, die Gottesdienste 
zu besuchen, die sie ansprechen. Die ökumenische Auferste-
hungsfeier nimmt uns mit auf einen Weg. Noch im Dunkeln 
versammeln wir uns am Osterfeuer, um im Verlauf des von einem 
Team gestalteten Gottesdienstes das Thema „Von der Leere zur 
Fülle“ entfaltet zu bekommen. 
Das Licht der Osterkerze, zunehmende Helligkeit, die Tauferin-
nerung und das Freudenmahl münden in die Einladung zum 
gemeinsamen Osterfrühstück. In der Kirche ertönt der Ruf „Jesus 
ist auferstanden! – Er ist wahrhaftig auferstanden!“ zur gewohn-
ten Gottesdienstzeit. Hier mündet der Ostergottesdienst in eine 
österliche Abendmahlsfeier. Am Ostermontag wird die Oster-
botschaft für Kinder und Erwachsene anhand der Kleiderfrage 
verdeutlicht: „Was soll ich nur anziehen?“ Spielerisch entdeckt 
Josef von Arimathäa die Antwort. 
Das Vorbereitungsteam aus Kleinen und Großen lässt die öster-
liche Freude in die Gestaltung der anschließenden Taufe mit 
einfließen.
Zu allen Gottesdiensten sind Gemeinde und Interessierte herz-
lich eingeladen!

Ein Hinweis aus dem Kirchengemeinderat auf die Kollekte 
zugunsten der eigenen Gemeinde in der Kirche
„Hinten dort am Bänkchen
hängt ein kleines Schränkchen
für die frommen Gaben
falls Sie noch was haben.“
(Im Gemeindezentrum findet sich zu diesem Zweck eine kleine 
Nachbildung des Gebäudes mit Schlitz im Dach)

 N a c h b a r s c h a f t s h i l f e  
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl 

Tel.: 78 02 21 
Hockenheimer Straße 3 

Leitungsteam: D. Gaisbauer, E. Lentz, E. Rinderknecht 

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Karfreitag, 14. April
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Vergib ihnen, 
 denn sie wissen nicht was sie tun.
 Im ev. Gemeindezentrum

Ostermontag, 17. April
11.30 Uhr  Osterbrunch
 Predigt Otto Lang
 Thema: die Hoffnung lebt!
 Im ev. Gemeindezentrum
Samstag, 22. April
10.00 Uhr  Pfadfindertag
 Anton-Langlotz-Straße
Sonntag, 23. April
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt Jürgen Rothe
 Im ev. Gemeindezentrum

Parteien

SPD Ortsverein Brühl-Rohrhof 

SPD-Fahrrad-Sternfahrt zur Grillhütte Schwetzingen 
am 1. Mai 
Aus allen umliegenden Gemeinden fahren Sozialdemokraten 
am Montag, 1. Mai zur Grillparty der SPD-Bundestagskandidatin 
Neza Yildirim nach Schwetzingen. Dort wird gemeinsam der 
„Tag der Arbeit“ gefeiert, gegessen und getrunken. Musikalisch 
begleitet den Nachmittag, der um 14 Uhr beginnt, der in der 
Region bekannte Musiker Alex Auer. Die Bevölkerung ist eingela-
den, an die Schwetzinger Grillhütte, Sternallee zu fahren. 
Die Brühl-Rohrhofer Sozialdemokraten treffen sich um 13:20 in 
Rohrhof an der Sparkasse und um 13:40 in Brühl am Rathaus in 
Brühl zur gemeinsamen Fahrrad-Tour nach Schwetzingen - wer 
dies tun möchte, kann sich gerne anschließen, Kontaktperson in 
Brühl ist der Vorsitzende Hendrik Sessler, hendrik.sessler@gmx.
de. 
Bis dahin wünschen Ortsverein und Gemeinderatsfraktion allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern frohe Ostern!

Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Freien Wähler findet am Don-
nerstag, 27. April 2017 um 19.30 Uhr im Clubhaus des Turnver-
eins Brühl, Wiesenplätz statt.
Tagesordnung
 1. Begrüßung
 2. Protokoll der JHV 2016
 3. Jahresrückblick (Klaus Pietsch)
 4. Bericht der Fraktionsvorsitzenden Heidi Sennwitz aus der 

Fraktion
 5. Bericht der Gemeinderätin Claudia Stauffer zum Haushalt der 

Gemeinde Brühl
 6. Bericht des Kreisrats Jens Gredel aus dem Kreistag
 7. Bericht des Kassiers Michael Schäfer
 8. Bericht der Kassenprüfer Michael Angermann und   

Joachim Herrmann
 9. Entlastung des Vorstandes
10. Mitgliederehrung
11. Wahl der Delegierten für die Jahreshauptversammlung des 

Landesverbands am 06.05.2017 in der Steinberghalle in
Elzach, Ortsteil Prechtal

12. Anträge
13. Verschiedenes
 - Verleihung eines Ehrenamtspasses
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Klaus Pietsch
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Infotreff
Zu ihrem nächsten Infotreff laden die Freien Wähler am Don-
nerstag 20. April um 19.30 Uhr in die Ratsstube, Hauptstraße, 
Brühl ein.
Fragen und Anregungen der Bürger rund um Gemeindethemen 
werden besprochen. Alle Brühl-Rohrhofer Bürger und Bürgerin-
nen sind herzlich eingeladen.
U. Calero

Frohe Osterfeiertage
wünschen die Freien Wähler allen Bürgerinnen und Bürgern von 
Brühl und Rohrhof.
U.Calero

Grüne Liste Brühl

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. am Samstag,
15. April 2017 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
… für den sozialen Zweck. 
Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Kartonagen und 
Bücher. Auch CDs und Weinkorken werden angenommen. Die 
Sammlung findet in Kooperation mit den Eltern des Hauses der 
Kinder statt. 
Der Erlös soll für das gesunde Frühstück der Kinder verwendet 
werden, die Sammlung leitet Klaus Triebskorn. Kunststoffe, Foli-
en, Tapeten, Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere sowie 
Metallteile dürfen nicht in die Sammlung. 
Bitte zuvor entfernen. Aus Sicherheitsgründen bitte das Altpapier 
erst am Samstag ab 10.00 Uhr anliefern.
Fragen zum Thema Altpapier? Schreiben Sie uns info@gruenelis-
te-bruehl.de

Vereine

Jahrgänge

Jahrgang 1936/37
Wir treffen uns am Mittwoch, den 26. April 2017, um 17.00 Uhr 
im Gasthaus „Zur Traube“ zu einem gemütlichen Beisammensein.
AK

Freiwillige Feuerwehr Brühl

Mit viel Schweiß und Engagement für den Ernstfall trainiert

 
� Foto: Feuerwehr Brühl

Am Samstag trafen sich Atemschutzgeräteträger (AGT) und Aus-
bilder um 8:30 Uhr im Gerätehaus der Feuerwehr Brühl zu einem 
ganztägigen Atemschutz-Seminar. Eine ausreichende Zahl Aus-
gebildeter AGT ist für die Schlagkräftigkeit einer Feuerwehr sehr 
wichtig. Damit Feuerwehrfrauen und -männer im Einsatz von 

Umgebungsluft unabhängig vorgehen können und somit vor 
giftigen Rauchgasen geschützt sind, bedarf es einer speziellen 
Ausbildung und Tauglichkeitsprüfung. 
So muss jeder AGT jährlich eine Belastungsübung absolvieren, 
die Unterweisung in der Feuerwehrdienstvorschrift erhalten, 
regelmäßig an Übungen teilnehmen und seine Tauglichkeit ärzt-
lich bestätigen lassen. Um die Gefahren für die Einsatzkräfte 
so gering wie möglich zu halten sind intensive Übungen unter 
realistischen Bedingungen unablässig.
Zu Beginn des Seminars unterrichteten Ausbilder Christian 
Schwarz und Marco Krupp die Teilnehmer zum Thema Sicher-
heitstrupp. Warum ist er wichtig, welche Aufgaben hat er und wo 
hält er sich bereit. Nach dieser einführenden Unterrichtseinheit 
ging es schon in die Praxis. 
Ein Atemschutznotfall wurde in der stark verrauchten Waschhalle 
des Feuerwehrhauses simuliert. Im Augenmerk lag das richtige 
Melden eines Notfalls über Funk und welche Methoden es zur 
Rettung gibt.
Nach der Mittagspause wechselte die Mannschaft auf das Gelän-
de des Bauhofes in Brühl um dort an der mobilen Brandübungs-
anlage der Netze BW GmbH zu trainieren. Zuerst wurde der 
richtige Umgang mit einem Hohlstrahlrohr geübt. Hierbei ging 
es um das Einstellen der Wassermenge und des Sprühbildes. 
Dann hätten die Einsatzkräfte die Möglichkeit an der Anlage bei 
Temperaturen bis zu 300 Grad in verschiedenen Einsatzszenarien 
ihre Fähigkeiten zu verbessern und auch neue Erfahrungen zu 
machen. Wir danken den Ausbildern und allen die zum Gelingen 
dieses Tages beigetragen habe. Ein besonderer Dank gilt den 
Mitarbeitern des Bauhofs Brühl für ihre Unterstützung. 
-cb-

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Gruppe Brühl-Schwetzingen
Am Mittwoch, den 19.04. treffen sich die Teilnehmer zu einem 
gemeinsamen Nachmittag um 14.30 Uhr am Gruppenraum zur 
Abfahrt nach Mannheim (Strandbad).
Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Weitere Informationen sind zu erfragen bei
Gardy Cerff, Tel. 06202 – 139955

VdK-Ortsverband Brühl

Koch und Weinkenner Dieter Schlupp referiert im Sportpa-
villon / Einblicke in Geschichte, Trinkkultur und gesundheit-
liche Wirkung des Rebensaftes
Ein guter Tropfen, gewürzt mit einer deftigen Portion Humor
„Wir kennen ihn als exzellenten Koch und Fachmann für Kräuter 
und Gewürze“, sagte VdK-Vorsitzende Anni Körber im Clubhaus 
„Sportpavillon“ und hieß neben den zahlreichen Gästen Dieter 
Schlupp als Referenten willkommen. Heute wird er uns als Wein-
kenner den Zusammenhang von einem guten Tropfen und der 
Gesundheit, mit einer Portion Humor gewürzt, mitteilen.“
Die Weinrebe als Ursprung war schon in der Antike bei den 
Ägyptern und Griechen bekannt, weiß Schlupp zu berichten. 
Noah hatte der Bibel zufolge nach der Sintflut Wein angebaut. 
Die Römer verbreiteten die Weinkultur in ganz Europa. „Ein Pfar-
rer hatte mit seinem Bischof als Gast fünf Messweine verkostet“, 
streute Schlupp eine launige Anekdote ein, auf die Frage, wel-
cher der Beste sei, antwortete er: Den trinke ich nur, wenn ich mit 
dem Herrgott alleine bin.
Auf die Zubereitung kommt es an. Wilhelm Busch lobte den 
Rotwein, weil er gut für alte Knaben sei. Die Regel „roter Wein 
zu roten Fleischspeisen“ müsse nicht immer stimmen, denn es 
komme auf die Zubereitung des Menüs an, erklärte der Koch. 
Dieter Schlupp zeigte den positiven Einfluss des Weines auf den 
Menschen – bei maßvollem Konsum – in tabellarischer Form auf. 

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 14 -
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Wir wünschen Ihnen 
 
 
  
 

„Motivation für Pferd und Mensch“  
Vortrag von Jenny Wild & Peer Claßen  

Mittwoch 26. April 2017, 18.00 Uhr 
Villa Meixner 

 Ein Pferd, das bereitwillig und mit Lust und Spaß 
mitarbeitet, wünschen sich wohl alle Pferdebesitzer. 
Doch der Reiteralltag ist oft im besten Fall geprägt 

von Langeweile und Frust oder im schlimmsten Fall 
von offener Rebellion und Resignation. Natürlich 

spielt die individuelle Pferdepersönlichkeit dabei eine 
erhebliche Rolle, doch Sie haben einen weit größeren 

Einfluss auf die Motivation Ihres Pferdes als Sie 
vielleicht glauben. 

In unserem Vortrag über Motivation geht es genau 
darum: wie Sie es mit ein paar einfachen Konzepten 

schaffen, Ihr Pferd für Ihre Ideen zu begeistern. 
Und das Beste daran: diese Konzepte wirken nicht nur 

bei Pferden, auch im Alltag, in der Familie oder im 
Job können Sie für ein harmonischeres Miteinander 

sorgen. 
 

Informationen über die Referenten : 
 

Die beiden langjährigen Natural-Horsemanship-Lehrer 
Jenny Wild und Peer Classen legen ihren Schwerpunkt 

auf  das Verständnis der Pferde und der Dynamik 
zwischen Pferd und Mensch. Sie möchten den 

Menschen die Natur der Pferde näher bringen und den 
Pferden die Welt der Menschen verständlich machen. 

Sie sind in ganz Deutschland mit ihren zahlreichen 
Kursformaten unterwegs und sind Autoren dreier 

Bücher. Ihr „Übungsbuch Natural- Horsemanship“ 
führt seit Anfang 2015 die Bestsellerlisten im 

Pferdebuchsektor an. 
Eintritt: € 10,- (freie Platzwahl) 

 
 

Kursformaten unterwegs und sind Autoren dreier 
Bücher. Ihr „Übungsbuch Natural- Horsemanship“ 

führt seit Anfang 2015 die Bestsellerlisten im 
Pferdebuchsektor an.

Eintritt: € 10,- (freie Platzwahl)

Kulturelles
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 Fr., 21.04.2017, 19.00 Uhr 
Festhalle 

 

17. Brühler 
Gesundheitsforum 

„Pflege Deinen Geist - Dein 
Körper dankt es Dir!“ 
Fördere Dein gesundheitliches 

Gleichgewicht 
mit Ursula Haller  

 
Eintritt: € 10,- (AK + € 2,-)   

(freie Platzwahl) 
 

 
 

Sa., 06.05.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

 

EVAS SCHWESTERN 

Best of 
Eintritt: € 14,- bis € 17,-  

 (AK: + € 3,-)  
(Einzelplatznummerierung) 

 

Ausstellung in der  
Villa Meixner  

nur noch bis OSTERMONTAG 

George Mirenes 
 

„MIRENESART“ 
 

Öffnungszeiten 
 

Sa. 14:30 – 17:30 Uhr 
So. & Feiertags 14:00 – 17:30 Uhr 

 

 
 
 
 
 

Karten für alle Veranstaltungen gibt es an der Rathauspforte 
unter 06202-2003-0 oder unter https://bruehl-baden.reservix.de 

Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 
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- Fortsetzung von Seite 11 -
Wein wirke sich etwa förderlich auf das vegetative Nervensystem, 
den Verdauungsorganismus, das Herz–Kreislauf–System, aber 
auch die Atmung aus.
„Die Pfälzer halten ihren Schoppen in der linken Hand, weil sie 
mit der rechten Hand ihre Leber reiben“, witzelte er. Auch erläu-
terte Dieter Schlupp den Kunstgenuss bei einer Weinprobe: Die 
Farbe im Glas anschauen und Glas schwenken, riechen, einen 
guten Schluck nehmen, einsaugen und kauen.
„Wein verändert sich von Jahr zu Jahr, er ist lebendig. Ein guter 
Tropfen im Glas weckt den Geruchssinn, ätherische Öle stei-
gen über die Nase ins Gehirn, sie signalisieren Wohlgeschmack“, 
erklärt er. Zum Schluss zitierte Dieter Schlupp noch Theodor 
Heuss` Gedanken zum Rebensaft: „Wer Wein trinkt, betet. Wer 
Wein säuft, sündigt“. 
gp/AK

Gewerbeverein Brühl & Rohrhof

Zunftbaumaufstellung am Goggelbrunnen in Rohrhof
Roswitha und Hans Klein vom Gewerbeverein Brühl und Rohrhof 
hatten es sich seit vielen Jahren schon zur Aufgabe gemacht, die 
Tradition des Zunftbaumes in der Gemeinde Brühl zu pflegen. 
Im letzten Jahr zeichneten sie zum letzten Mal verantwortlich 
für den Zunftbaum, dieses Jahr übernehmen Meike und Ralf 
Schwarz erstmals die Organisation des kleinen, aber beliebten 
Festes. Der Zunftbaum ist bereit, die bunten Bänder sind ange-
knüpft, die ehrenamtlichen Helfer stehen in den Startlöchern: 
Nun lädt der Gewerbeverein die gesamte Bevölkerung ganz 
herzlich ein zur Zunftbaumaufstellung am Montag, den 1. Mai, 
um 11.00 Uhr am Goggelbrunnen in Rohrhof. Die starken Frauen 
(!) des Gewerbevereins werden den festlichen Zunftbaum mit 
den traditionellen, bunten Zeichen der ansässigen Handwerker 
und Gewerbetreibenden per Muskelkraft wieder in die Senkrech-
te befördern. Dazu gibt es von 11.00 bis 13.00 Uhr Bratwürste, 
Steaks, Brezeln und flüssige Erfrischungen bei zünftiger Musik 
von DJ Jens.
bh

Großzügige Spende für bedürftige Kinder der Gemeinde
Geteilte Freude ist doppelte Freude! Getreu diesem Motto han-
delte Angelika Dauth anlässlich ihres 25-jährigen Geschäftsju-
biläums. Schon seit so vielen Jahren – man mag es kaum glau-
ben – verschönert die fröhliche Frisörmeisterin ihre KundInnen 
mit Kamm und Schere. Bereits 1992 wagte sie den Schritt in 
die Selbstständigkeit mit einem kleinen Salon in Mannheim-
Pfingstberg. Der Erfolg gab ihr recht. Im letzten August eröffnete 
sie dann ihren zweiten Salon in der Mannheimer Landstraße 5b 
in Brühl, wohin sie anlässlich des Jubiläums dann auch einlud.
Bei der Feier gab es neben kleinen Gaumenfreuden zusätzlich 
auch noch etwas fürs Auge: Die beiden Künstler Petra Ditter und 
Peter Kotzbauer präsentierten ihre Arbeiten, Petra Ditter Bilder 
und Lichtobjekte, Peter Kotzbauer Bilder, – ein rundum gelun-
genes Fest!
Naheliegend, dass viele KundInnen und FreundInnen zu diesem 
erfreulichen Anlass auch etwas schenken wollten.
Da hatte Angelika Dauth die tolle Idee, an andere, genauer: an 
die Kinder der Gemeinde Brühl und Rohrhof, zu denken und bat 
um eine Spende für die Stiftung „Sternenglück für Brühler und 
Rohrhofer Kinder” anstelle von Blumen oder Geschenken für 
sie selbst. Die Stiftung ist in der Gemeinde wohlbekannt, nicht 
zuletzt durch die alljährliche Weihnachts-Glücksstern-Aktion des 
Gewerbevereins. 
Die Stiftung unterstützt Brühler und Rohrhofer Kinder, bei denen 
andere Fördermöglichkeiten nicht greifen. Sie ermöglicht Kin-
dern aus finanziell schwachen Familien die Teilhabe, das Dabei-
sein, beispielsweise durch Unterstützung für Klassenfahrten, für 
den Sportvereinsbeitrag, Eintrittskarten ins Schwimmbad oder 
die Schulanfänger-Ausstattung und Ähnliches mehr. Die Gäste 
kamen Angelika Dauths Bitte gerne nach und fütterten fleißig die 
glänzende Sternenspardose.

Der Erste, der sich über 
die großzügige Spende 
in Höhe von 250 Euro 
freute, war der Beirats-
vorsitzende der Stif-
tung Sternenglück e.V., 
Thomas Zoepke, der 
die Spende zugunsten 
bedürftiger Kinder ent-
gegennehmen durfte. 
Ein ganz herzliches 
Dankeschön an Angeli-
ka Dauth, auch im 
Namen der Kinder, die 
von der Spende profi-
tieren werden!
Übrigens: Weitere 
Informationen über die 
Stiftung finden Sie im 
Internet unter: www.
stiftung-sternenglueck.
de                                bh

Daumen hoch für die 
Stiftung: Thomas Zoepke, 
Angelika Dauth und Petra 
Ditter anlässlich der Spen-
denübergabe. 
� Foto: Mark Ditter

Katholische Frauengemeinschaft Rohrhof

Kfd Rohrhof auf Achse
Der nächste Ausflug der katholischen Frauengemeinschaft Rohr-
hof ist eine Fahrradtour zum Johanneshof und findet am Don-
nerstag den 27.4.2017 statt. Abfahrt der Radfahrer um 13:00 Uhr 
und für Autofahrer um 13:30 Uhr ab St. Michael. Anmeldungen 
dazu bei M. Pogadl, Tel. 75669.

 
 „RIK- News/Info“  zu jeder vollen Stunde 

 
     Programminformationen sind auch über EPG 
     und im Internet abrufbar. 
     (zur.Zeit nur eingeschränkt nutzbar).        
      
     Auszüge aus dem Osterprogramm: 
            

• Ostergruß von BGM Dr.Göck, Brühl 
• Brahms: Deutsches Requiem 
• Zirkusprojekt der Schillerschule Brühl 

(Auszüge) 
 

  Beachten Sie bitte die zusätzlichen Programmtafeln 
  während der laufenden Sendung 
               
                   Redaktion: Lux TV Media 
                        phone:          06202 / 920190 
                     maiil:             redaktion @ riktv.de  
                     web::             www.rik-bruehl.de 

 

 
 CH157 im UM-Kabelnetz 
 Programmhinweise 
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Für die Wallfahrt nach Maria-Bickesheim am 29.6.2017 sind nur 
noch wenige Plätze frei. Anmeldungen bitte bei U. Kuhn, Tel. 
71570.
Für die Fahrt nach Rust zur 100-Jahre-Diözesan-Feier im Euro-
papark am 7.10.2017 nehmen E. Franz, Tel. 77825 oder G. Gais-
bauer, Tel. 73089 die Anmeldungen an. Eintritt für kfd-Mitglieder 
18,00 €, für Mitglieder im Bundesverband 10,00 € plus Fahrtkos-
ten. fr

Kolpingfamilie

Termine
Am Montag, dem 24.04.2017 besuchen wir das Heimatmuseum 
Brühl in der Kirchenstraße. Wir treffen uns um 19.00 Uhr zur 
Besichtigung der neuen Ausstellungsräume. Gäste sind herzlich 
willkommen.
Am Freitag, dem 12.05.2017, feiern wir die Bezirksmaiandacht 
auf dem Letzenberg. Wer gerne diese Maiandacht mit uns feiern 
möchte, ist recht herzlich eingeladen. Bitte bei Gerhard Zirnstein 
unter der Tel.-Nr. 06202 75953 anmelden.
az

Katholisches Altenwerk Brühl

Frühlingsfest
Ein unterhaltsames Frühlingsfest mit spritzigen Anekdoten und 
Gedichten. Mitgestaltet vom Männer- und Frauenchor aus Mann-
heim.
Senioren begrüßen den Frühling. ,,Was knospet, was keimet, was 
duftet so lind? Was grünet so fröhlich? Was flüstert im Wind? Und 
als ich so fragte, da rauscht es im Hain: Der Frühling, der Frühling, 
der Frühling zieht ein!“
Mit dem Gedicht von Heinrich Seidel begrüßte die Teamspre-
cherin Maria Becker 160 fröhliche Senioren im frühlingshaft 
geschmückten Pfarrzentrum. Damit stimmte sie auf einen har-
monischen und musikalischen Nachmittag mit Wohlfühlcharak-
ter ein, was auch die Besucher von B&O Seniorenzentrum, die 
Rad- und Wandergruppe aus Rheinau, sowie dem Seniorentreff 
St. Bonifatius aus Mannheim sehr begeisterte. Nach dem gemein-
samen Kaffeetrinken, übergab Maria Becker das Mikrofon an die 
Moderatoren Paul Diener und Michael Hördt. Sie durften gleich 
den Kurpfälzer Männerchor 1913 und den Frauenchor 1991 aus 
Mannheim, begleitet von ihrem Dirigenten Eddy Werner Triebs-
korn und unterstützt am Klavier von Kapellmeister Frank Meis-
winkel, auf der Bühne begrüßen. Der Frauenchor eröffnete mit 
dem Lied ,,Unsere Welt braucht den Frieden“. Der Männerchor 
sang mit kraftvollen Stimmen vom ,,Jäger in dem grünen Wald“ 
und ,,der Jäger Wohlgemut“. Zwischen den Liedvorträgen sorg-
ten Paul Diener und Michael Hördt mit lustigen Anekdoten und 
Geschichten von Erich Kästner, Otto Reuter, Heinz Erhardt und 
Joachim Ringelnatz für Erheiterung, so dass die Senioren sich 
bestens unterhalten fühlten. Bei den Liedern ,,Ein Freund, ein 
guter Freund“ und ,,Wochenend und Sonnenschein“ wurde kräf-
tig mitgesungen. In Erinnerungen schwelgen ließen die Lieder 
,,Lieder die von Herzen kommen“ und ,,Ihr von Morgen“ ,,Lieber 
Gott“ und „Unsere Lieder“. Das Ende des Konzerts läuteten die 
Sänger mit den Liedern ,,Herr segne mich“ ,,Ein Irischer Segens-
gruß“, sowie mit den Besuchern das gemeinsam gesungene Lied 
,,Im schönsten Wiesengrunde“ ein und ließen nach tosendem 
Applaus, diesen supertollen Nachmittag, ausklingen. Karl Rörlich 
aus Mannheim, Leiter des Senioren-Treffs richtete Dankesworte 
an die Chöre, sowie an das Leitungsteam und die Helfer/innen 
für die Einladung zu diesem wunderschönen Frühlingsfest. Auch 
Maria Becker bedankte sich bei allen Mitwirkendenen auf der 
Bühne und den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern die 
durch die besonders schöne frühlingshafte Dekoration im Pfarr-
zentrum und liebevolle Bewirtung für Wohlfühlcharakter gesorgt 
haben.Sie wünschte allen noch einen guten Nachhauseweg.       
MB AH

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege 
Brühl/Rohrhof e.V.

Frohe Ostern!
Vorstand und Beirat des Vereins für Heimat- und Brauchtumspfle-
ge Brühl/Rohrhof e. V. wünschen allen Mitgliedern und Freunden 
unseres Vereins und allen Einwohnern der Hufeisengemeinde 
frohe Ostern, einen sonnigen Frühling und auch einen schö-
nen Maifeiertag. Wir freuen uns auch im Mai wieder auf regen 
Besuch des Heimatmuseums. Nächster Öffnungstermin ist Sams-
tag, der 6. Mai, wie immer bei freiem Eintritt zwischen 15.00 und 
17.00 Uhr.
Schö.

Cäcilienchor Brühl und Rohrhof

Ostern im Zeichen festlicher Chormusik
Die Cäcilienchöre der Katholischen Kirchengemeinde Brühl-
Ketsch gestalten musikalisch den Festgottesdienst.
Unter der Leitung von Jens Hoffmann singen die Chöre die Messe 
brève no. 7 in C von Charles Gounod (1818 – 1893), einem franzö-
sischen Komponisten der Romantik.
Frank Meiswinkel begleitet die Sängerinnen und Sänger an der 
Orgel.
Die Gläubigen sind zu diesem feierlichen Gottesdienst eingela-
den. Beginn ist am Ostersonntag um 10.00 Uhr in St. Sebastian, 
Ketsch.
ge

Kollerkrotten Brühl e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Karnevalverein Brühl Kollerkrotten (KVB) 1953 e.V. lädt alle 
seine aktiven und passiven Mitglieder, zu der am Freitag, den 28. 
April 2017, 20.00 Uhr, stattfindenden Jahreshauptversammlung 
in die Kammer des Vereins in der Hauptstr. 23 in Brühl ein.
Eine umfassende Tagesordnung erwartet die Versammlungsteil-
nehmer, diese ist in folgende Punkte aufgeteilt:
  1. 	Begrüßung
  2. 	Protokoll-Verlesung der letzten Jahreshauptversammlung
  3. 	Tätigkeitsbericht des KVB durch den 1. Vorsitzenden
  4. 	Kassenbericht
  5. 	Bericht der Kassenrevisoren
  6. 	Entlastung des Schatzmeisterin
  7. 	Entlastung des Vorstandes
  8. 	Wahl des Wahlausschusses
  9. 	Neuwahlen
	 a) des 2. Vorsitzenden
	 b) des Schriftführers
	 c)  �Bestätigung des Sitzungspräsidenten als Beisitzer gemäß 
	      § 11.3.4 der Satzung
10. 	Bericht über den Fastnachtszug
11. 	Bericht über die Mitgliederverwaltung
12. 	Bericht der Gardeministerin
13. 	Wahl der Kassenrevisoren
14. 	Wahl des Vertreters der passiven Mitglieder
15. 	Bestätigung des Jugendvertreters
16. 	Anträge
17. 	Verschiedenes
Anträge für die Jahreshauptversammlung sind bis spätestens 21. 
April 2017 schriftlich an den 1. Vorsitzenden zu stellen.
gez. Stefan Röger
1. Vorsitzender
Ahornstr. 13
68782 Brühl
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Die Rohrhofer Göggel e.V.

Schnuppertraining bei den Rohrhöfer Göggel
Auch in diesem Jahr suchen wir Verstärkung für unsere Garden.
Kinder und Jugendliche ab 3 Jahren sind herzlich eingeladen bei 
unserem Schnuppertraining teilzunehmen.

 
 

 
 

Schnuppertraining 
für neue Gardekinder 
bei den Rohrhöfer Göggel 

 

 Samstag, 13. Mai 2017 
 13.00 – 15.00 Uhr 
 Halle des SV Rohrhof,  

Gartenstrasse 45 
68782 Brühl 

 
Wenn Du Spaß an Bewegung  
hast, wenn es Dir Freude macht zu tanzen 
und Du Dich gerne bewegst, dann bist Du 
bei uns genau richtig. Werde ein Teil der 
Göggelfamilie! Bei Rückfragen:  Ralf Schwarz, 0171-5341554 
 

 
Trainingsbeginn bei der „Göggel Garde“
Das Warten hat ein Ende – die Trainingspause ist vorbei und die 
Garden der Rohrhöfer Göggel beginnen wieder mit dem Training.
Natürlich sind auch alle Jungs und Mädels ab 3 Jahren aus Brühl 
und Rohrhof und Umgebung eingeladen, die nicht das Schnup-
pertraining abwarten möchten, von Beginn an im Training dabei 
zu sein.
Trainingsstunden finde jeweils in der Schulturnhalle Rohrhof – 
Schulstraße statt.
Showkids (3 bis 5 Jahre):
ab 26.04.2017 immer mittwochs – 17.00 bis 18.00 Uhr
Jugendgarde (6 bis 11 Jahre): 
ab 26.04.2017 immer mittwochs – 18.00 bis 19:30 Uhr
Juniorengarde (12 bis 15 Jahre): 
ab 24.04.2017 immer montags – 18.00 bis 20:00 Uhr
Aktivengarde (ab 16 Jahre): 
ab 26.04.2017 immer mittwochs – 20.00 bis 22.00 Uhr
Das gesamte Trainer- und Betreuerteam freut sich auf euer Kom-
men.
Sollte Ihr noch Fragen haben, ruft einfach an oder schickt eine 
E-Mail: Tel.: 0171-5341554 oder Mail: r.schwarz@cvrg.de
Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des CV Die Rohrhöfer Göggel e.V. 
wird am Freitag, 12. Mai 2017, ab 20:00 Uhr im Sportpavilion des 
FV Brühl stattfinden.

Alle Mitglieder, ob aktive oder passive sind herzlich eingeladen. 
Unter anderem steht die Wahl des kompletten Vorstands auf der 
Tagesordnung.
Vorläufige Tagesordnung folgt und wird auch hier veröffentlich.
Radtour am 1. Mai
Am 1. Mai treffen sich bei schönem Wetter Aktive, Freunde und 
wer sonst noch mitfahren möchte zur Radtour. Treffpunkt ist um 
10:30 Uhr am Messplatz in Brühl (Ecke Sonnen Apotheke).

Buffalo‘s Country-Club Brühl e.V. 

Bald ist es vollbracht
Die Arbeiten auf der Ranch machen tolle Fortschritte, das Ende 
der Bauarbeiten ist schon abzusehen. Heute am Samstag kam 
schweres Gerät zum Einsatz, mit der Rüttelplatte wurden die 
wieder aufgefüllten Gräben verdichtet. Mit einem Bobcat Auf-
füllmaterial in die Fundamente der neuen Tanzfläche gefüllt, 
drüber Splitt verteilt für die Bodenplatte, die schon zur Hälf-
te fertig gestellt ist. Zeitraubende Kleinigkeiten sind das, was 
einen schnellen Ablauf verzögert, auch das schaffen wir. Weil wir 
Buffalo`s sind „Yes we can“.
Es wird gestrichen, gesägt, gehämmert und geschraubt wie auf 
einer Großbaustelle. Die Mädels schwingen den Pinsel und die 
Jungs den Hammer. Man sieht dass sich etwas bewegt, denn die 
knapp zwanzig Leute die im Einsatz waren, haben ihre Pfade wie 
die Ameisen gezogen.
Wir bedanken uns auch heute wieder bei unseren Helfern für 
diesen Einsatz, und würden sie am nächsten Samstag gerne 
wieder sehen.
Am Karfreitag findet das alljährliche Fischessen auf der Ranch 
statt, um 13 Uhr ist die Ranch geöffnet und der Fisch wird geholt. 
Am Abend gemütliches und besinnliches Beisammensein wegen 
des Feiertags.
Das Ostereiersuchen für die Buffalo`s-Jugend am Ostermontag 
beginnt um 14 Uhr auf der Ranch.
Der nächste Arbeitseinsatz diesen Samstag, den 15.04.2017 ab 
10:00 Uhr.
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum, Termine und 
Events:
Infos hierzu im Forum der Buffalos unter http://www.buffalos-
bruehl.de/
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep it country and so long!
Schriftführer Buffalo`s

Square Dance Club Nawiegehtdas.de

Square Dance immer Donnerstag:
von 19.30 bis 22.00 Uhr MS + Plus Class abwechselnd
Wir freuen uns auf Euch im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl. Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hin-
teren Teil der Halle. (Haupteingang und dann rechts durch die 
Sporthalle)
Clogging immer Sonntag:
von 17.30 – 18.30 Uhr CLASS
von 18.30 – 21.00 Uhr weitere Tanzlevel
Wir freuen uns auf Euch im DRK-Heim, Mannheimer Landstr. 13, 
68782 Brühl
Infos unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, 
Tel. 06202/77750 (AB).

Kegelverein 1974 Brühl e.V.

BZM-Aktive 2017
Der KV Brühl startete mit 3 Keglern bei den Aktiven in Hocken-
heim. Alexander Böttcher konnte sich am 2. Tag gut verbes-
sern. Manfred Lorenz kegelte 2-mal konstant und verpasste ganz 
knapp einen Startplatz für die Badische Meisterschaft. 



Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 15. April 2017 · Nr. 15  | 17

Daniel Zirnstein belegte nach Tag 1 den 5. Platz. Mit einer guten 
Steigerung und der Bestleistung von 1034 Kegel wurde der Zirne 
wieder einmal Bezirksmeister. Bei den Senioren A konnte Hel-
mut Liebscher wegen Krankheit nicht antreten. Somit ergeben 
sich folgende Ergebnisse des KV Brühl bei den Männern:
Meister: Daniel Zirnstein 997 + 1034 = 2031 Kegel
Platz 5: Manfred Lorenz 976 + 981 = 1957 Kegel
Platz 21: Alexander Böttcher 883 + 939 = 1822 Kegel
Bei unseren Kollegen vom KSC Rheinau kegelte der Marco Sojat 
mit 2 konstanten Leistungen sich zur Badischen Meisterschaft. 
Bei den Frauen waren Andrea Tammaschke und Susanne Köhl 
beteiligt. Kurt Sandrisser trat bei den Senioren A an und Heike 
Kröner kegelte bei den Seniorinnen A.
Platz 4: Marco Sojat 974 + 972 = 1946 Kegel
Platz 12: Andrea Tammschke 441 + 414 = 855 Kegel
Platz 25: Susanne Köhl 405 + 0 = 405 Kegel
Platz 29: Kurt Sandrisser 377 + 0 = 377 Kegel
Platz 8: Heike Kröner 401 + 419 = 820 Kegel
HL

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung des  SKC 1982 Brühl 
am Dienstag den 09. Mai 2017 um 19:30 Uhr im Eventhouse 
Weber, Luftschiffring 6. 
Tagesordnung: 
 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Mitglie-

derversammlung 
 3. Genehmigung der Tagesordnung 
 4. Genehmigung des Protokolls 
 5. Bericht des 1. Vorsitzenden 
 6. Berichte der Sportwarte 
 7. Bericht des Kassiers 
 8. Bericht der Kassen- / Belegprüfer und Entlastung des Kassiers 
 9. Aussprache der Berichte 
10. Entlastung der Vorstandschaft 
11. Zukunft des Clubs 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis spätestens 
02.05.2017 schriftlich bei der Vorstandschaft einzureichen.
Mit sportlichem Gruß 
Die Vorstandschaft

Vorschau: Badische Meisterschaft der Aktiven
Sa. 13.05. in Hemsbach. Es starten:
10:00 Uhr Marko Sojat
15:00 Uhr Daniel Zirnstein
HL

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Arbeitseinsatz
Am Samstag, den 22. April 2017, findet am Bootshaus des WSV 
Brühl ein Arbeitseinsatz (Umwelteinsatz) statt. Beginn: 9:00 Uhr. 
Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.

Sportgemeinde Brühl

Schützen

Herzliche Einladung 
zum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostereierschießen 
vom 07.04. bis 17.04.2017 

 
auf der Schießanlage der Schützen der 

Sportgemeinde Brühl 1907 e.V.  
 

68782 Brühl 
Weidweg 9 

 
Bedingungen: 
 
Geschossen wird nur mit vereins- 
eigenen Luftgewehren auf 10 m, 
stehend freihändig. 
Jeder Schütze, der das 
Schwarze trifft, bekommt 1 Osterei, 
wenn ein Zehner geschossen wird, 
2 Ostereier. 

Schießplan: 
 

Freitag 07.04.  19:00-21:00 Uhr 
Samstag 08.04 . 14:00-17:00 Uhr 
Sonntag 09.04.  10:00-17.00 Uhr 
Mittwoch 12.04.  19:00-21:00 Uhr 
Ostersamstag 15.04.  14:00-17:00 Uhr 
Ostersonntag 16.04.  10:00-17:00 Uhr 
Ostermontag 17.04.  10:00-17:00 Uhr 

 
 

Bogenschießen: 
(Voraussetzung das Wetter spielt mit) 
Am Ostersonntag den 16.04.2017 und am Ostermontag den 17.04.2017 wird 
jeweils von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
das Ostereierbogenschießen unter fachkundiger Aufsicht angeboten. 
Auf reges Interesse freuen wir uns.  

Turnverein Brühl 1912 e.V.

Abteilung Handball
TV Brühl bei der Trainersuche erfolgreich 
Gleich zwei neue Trainerverpflichtungen vermeldet der TV Brühl. 
Die weibliche A-Jugend, das Aushängeschild des Vereins im 
Nachwuchsbereich, soll Erfolgstrainer Franz-Josef Höly womög-
lich bis in die Bundesliga führen. Der 55-jährige Heppenheimer 
war zuletzt für den TSV Birkenau als Damentrainer in der 3. Liga 
tätig. Er hat sich aus mehreren Angeboten das des TVB heraus- 
gepickt. Mit seinem „neuen“ Team hat er bereits in dieser Woche 
die ersten Trainingseinheiten absolviert. Das war auch absolut 
notwendig, schließlich gilt es, zunächst am 6. (in Birkenau) und 
7. Mai (in Brühl) die Qualifikationsrunde zur BWOL erfolgreich 
zu gestalten. Falls dies gelingt, geht es Ende des Wonnemo-
nats in die Quali für die A-Jugend-Bundesliga. Eine einmalige 
Erfolgs story für den TVB, der, was den weiblichen Jugendbereich 
angeht, damit wohl endgültig aus dem Schatten der erfolgsver-
wöhnten Nachbarclubs getreten ist, soll damit gekrönt werden. 
Aber das Ganze ist kein Muss, schließlich spielen die Brühler 
Mädels größtenteils im ersten Jahr in der A-Jugend. Dabei ist 
die Teilnahme an der Endrunde der Deutschen B-Jugendmeis-
terschaft im letzten Jahr mit dem praktisch gleichen Team allen 
noch in allerbester Erinnerung.
Auch auf der Brühler Männerbank schwingt demnächst ein neu 
verpflichteter Übungsleiter das Zepter. Haris Halilovic hat nach 
fast zweijähriger Trainerabstinenz, zuletzt trug er Verantwortung 
für die Hockenheimer Männermannschaft, eine neue Herausfor-
derung gesucht und beim TV Brühl auch gefunden. Der 47-Jähri-
ge wurde der Mannschaft bereits vorgestellt und löst den bishe-
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rigen Coach Richard Klamm nach sieben erfolgreichen Jahren ab. 
Mit der Vorbereitung zur Saison 2017/18, die am 13. Juni beginnt, 
soll auch bei den Männern eine neue Zeitrechnung beginnen, 
die nicht in der 1. Kreisliga enden soll.
Rundum spannende sportliche Entwicklungen in Brühl die zei-
gen, dass auch in einem sogenannten kleinen Club mit geradezu 
winzigem Etat hervorragend gearbeitet und mit viel Spaß und 
Begeisterung gelebt werden kann. ako

Franz-Josef Höly			   Haris Halilovic
Fotos: ako

Brühl von der Rolle 
Badenliga Damen: 
HG Königshofen/Sachsenflur – TV Brühl 	 28:20 (13:9) 
Durch die 20:28-Niederlage in Königshofen dürften die Sorgen-
falten bei Trainer Fred Klaszus nicht kleiner geworden sein. Seine 
Mädels boten an der Tauber, von den ersten zehn Minuten abge-
sehen, eine eher überschaubare Vorstellung. Im Moment tun 
sich in allen Mannschaftsteilen spielerische Baustellen auf, die 
auch für die beiden verbleibenden Begegnungen keinen über-
schwänglichen Optimismus aufkommen lassen werden. Es ist 
natürlich nicht von der Hand zu weisen, dass sich das Fehlen von 
Regisseurin Kerstin Siebenlist wie ein roter Faden durch sämtli-
che Aktionen des gesamten Teams zieht. Mit dem Übernehmen 
von mehr Verantwortung hat so manche Spielerin ihre ganz 
eigenen Probleme, wobei die Akteurinnen, die aus der eigenen 
Jugend kommen, davon gänzlich ausgenommen sind. In Königs-
hofen, waren Maren Röllinghoff, Paula Lederer und erstmals auch 
Denise Göbel mit dabei.
Beide Mannschaften boten die 6:0-Deckungsvariante an, wobei 
die HG generell in dieser Formation aufläuft. Erfahrungsgemäß 
gibt es daher wenig Raum am Kreis, für das Spiel des TVB sicher 
kein Vorteil. Während die Gäste von der Tauber im Hinspiel noch 
klar mit 29:21 geschlagen wurden, weht jetzt anscheinend ein 
anderer Wind, da vor allem die zahlreichen Rückraumtore fehlen. 
Da bleibt es eben nicht aus, dass das eigene Trefferkonto nicht 
ins Unendliche ausgebaut werden kann. Das wissen mittlerweile 
auch die gegnerischen Teams, was die Sache für die Brühlerinnen 
weiter erschwert, zumal sich technische und individuelle Fehler 
mehren.
In Königshofen ließ es sich für den TV Brühl zu Beginn noch 
relativ gut an. 2:2 stand es nach acht Minuten, bevor sich die HG, 
begünstigt durch die erste Zeitstrafe gegen die Gäste, auf 6:2 
absetzte. Die sich steigernde Nervosität trug ebenfalls dazu bei, 
dass der Rückstand mit zunehmender Spieldauer größer wurde 
(9:4). Zur Pause schien dann beim 9:13 noch nicht alles verloren, 
zumal der Kampfgeist noch intakt war. Die Entscheidung fiel in 
der zweiten Hälfte dann ganz schnell. Nach nicht einmal neun 
Minuten hieß es, für Brühl ernüchternd, 20:10 für die Gastgebe-
rinnen. Sieben HG-Treffern stand nur einer für den TVB zu Buche. 
Viel zu wenig Ertrag für den Einsatz der Gäste. Die restliche Spiel-
zeit verlief dann wieder ausgeglichen, den Brühlerinnen gelang 
es, das Ergebnis wenigstens etwas erträglicher zu gestalten. 
Mehr als das 20:28 war an diesem Nachmittag nicht möglich.
Die Brühlerinnen können von Glück sagen, dass sie, bevor das 
Verletzungspech gnadenlos zuschlug, schon genügend Punkte 
gesammelt hatten, um nicht gänzlich in den Tabellenkeller zu 
geraten. Die österliche Pause wird den arg gebeutelten Mädels 
sicher gut tun, bevor am 22. April mit der TG Neureut eine 

abstiegsbedrohte Mannschaft zum letzten Heimspiel in Brühl 
antritt. Da sollten dann trotz allem auch zwei Punkte drin sein.
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann; Werle (2), Röllinghoff (5/3), 
Gross (1), Henn (1), Göbel, Naber (2), Kemptner (2), Handrick (2), 
P. Lederer (3), Röschel (1), Le. Bühn (1). ako

Tischtennis
Damen
Brühls erste Damenmannschaft beendete die Saison in der 
Verbandsliga mit einem 5:9 beim ungeschlagenen Meister TTV 
Weinheim-West II. Brühl blieb zum ersten Mal seit langem ohne 
Punktgewinn im Doppel. Das beste Doppel der Liga Amos/Eberle 
musste sich Jacoby/Mäurer mit 3:1 geschlagen geben. Thomsen/
Post, die Platz 4 in der Doppelstatistik belegen, unterlagen nur 
hauchdünn 11:9 im fünften Satz gegen Vogelgesang/Lorenz. 
Die erste Einzelrunde endete 2:2. Susanne Amos bezwang Ale-
xandra Mäurer klar mit 3:0, Kerstin Thomsen besiegte Melanie 
Lorenz in fünf Sätzen. Die zweite Einzelrunde endete ebenfalls 
2:2, diesmal setzten sich Miriam Post gegen Mäurer und Kers-
tin Eberle gegen Melanie Lorenz durch. Susanne Amos konnte 
gegen Sarah Vogelgesang auf 5:6 verkürzen. Im letzten Spiel 
hatte Kerstin Eberle nochmals die Chance zur Ergebniskorrektur, 
leider verlor sie 14:12 im fünften Satz. „Wir haben uns heute mit 
einer respektablen Leistung verabschiedet. Wir hatten durchaus 
die Möglichkeit, wie in der Hinrunde ein 7:7 zu erreichen, dreimal 
haben wir knapp im fünften Satz verloren. Auf jeden Fall sind wir 
das einzige Team, das Weinheim insgesamt 12 Punkte abgenom-
men hat. Der vierte Tabellenplatz wie in den beiden Vorjahren ist 
ein toller Erfolg unserer mannschaftlichen Geschlossenheit. Mit 
21 Punkten haben wir uns gegenüber der Vorsaison nochmals 
gesteigert“, fasste Kerstin Thomsen das letzte Spiel zusammen.
Brühls zweite Damenmannschaft siegte zum Saisonfinale beim 
Nachbarn TTC Ketsch III. Werner/Elsäßer brachten Brühl in Füh-
rung. Monika Werner und Isabella Kirchner konnten jeweils zwei 
Spiele gewinnen, Martina Elsäßer konnte einmal gewinnen. Brühl 
beendete die Saison mit einem hervorragenden dritten Platz.
Herren
Brühls erste Herrenmannschaft hat es nicht geschafft. In einem 
bis zum Schluss spannenden Spiel der Bezirksliga gegen die SG 
MTG Mannheim/St. Pius unterlagen die Brühler knapp mit 7:9 
und rutschten dadurch noch auf den letzten Platz ab. Zunächst 
lief es nach Plan für Brühl. Neves/Matt und Gropp/Becker brach-
ten Brühl 2:1 in Führung. Michael Neves und Daniel Gropp 
erhöhten auf 4:1. Durch zwei Siege im mittleren Paarkreuz kam 
die SG erneut heran, ehe Andreas Bösselmann auf 5:3 erhöhte. 
Knackpunkt des Spiels war die knappe 9:11-Niederlage im 5. Satz 
von René Kalous. Michael Neves konnte zwar noch auf 6:4 erhö-
hen, doch dann kippte das Spiel zu Gunsten der Gäste. Drei klare 
Niederlagen von Daniel Gropp, Michael Matt und Wilmar Becker 
führten zur 7:6-Führung der Gäste. Andreas Bösselmann brachte 
Brühl noch einmal heran. Durch die klare Niederlage von René 
Kalous musste die Entscheidung im Schlussdoppel entscheiden. 
Neves/Matt unterlagen zwar mit 1:3, doch alle drei verlorenen 
Sätze gingen jeweils in der Schlussphase der Sätze zu Gunsten 
der Gäste aus.
Brühls zweite Mannschaft besiegte in der Kreisklasse A den 
TTC Ketsch V mit 9:4. Zwei Doppelsiege durch Röschel/Schröder 
und Hensel/Jeutter brachten Brühl 2:1 in Führung. 4:2 ging die 
erste Einzelrunde zu Gunsten Brühls aus, neben Ortwin Röschel 
siegten Werner Hensel, Marc Jeutter und Achim Alandt. In der 
zweiten Einzelrunde blieben Ralf Schröder, Werner Hensel und 
Marc Jeutter ohne Niederlage. Brühl beendete die Serie auf dem 
5. Platz.
Bedeutungslos war das Gastspiel von Brühl 3 in der Kreisklasse B 
beim Tabellenletzten SG Heidelberg-Rohrbach II. Nach drei Dop-
pelsiegen durch Banse/Kronenberger, Chaudhuri/Alandt und 
Leutert/Bulitta, siegte Bula Chaudhuri zweimal im Einzel. Die 
restlichen Punkte sicherten Andreas Banse, René Kronenberger, 
Achim Alandt und Torsten Leutert. Rang drei ist für das Team als 
Enttäuschung zu werten.
(mabu)
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Tischtennis „Oldies“ des TV holen Meisterschaft

 
Die siegreichen Oldies! V.l.: D. Hellinger, H. Kluge, M. Mendes, M. Krä-
mer, S. Weingarth, M. Plath, V. Buchta� Foto: M. Mendes

Wenn die „Oldies“ der 4. Mannschaft zum Verbandsspiel antreten, 
dann stehen oftmals 415 Lebensjahre an der Platte, was einen 
Durchschnittsalter von etwa 69, … Jahre entspricht.
Wie quicklebendig diese alten Herren um Spielführer Dieter 
Hellinger aber noch sind, zeigten sie in dieser Verbandsrunde. 
Sie dominierten ihre Staffel lange Zeit souverän, erst als Vinzenz 
Buchta verletzt pausieren musste, gab man zum Ende hin noch 
3 Punkte ab. Zum absoluten Showdown kam es dann am letzten 
Spieltag in Leimen, als beide Meisterschaftsanwärter gegenein-
ander antreten mussten. Das kuriose an dieser Paarung war die 
absolute Gleichheit in Punkten, Spielen und Sätzen. Man wusste 
nicht, reicht ein Unentschieden oder nicht.
Aber am Schluss setzte sich dann doch die größere Erfahrung 
unserer Mannschaft durch und man siegte schließlich unange-
fochten mit 9:5, was Platz 1 und somit die Meisterschaft bedeu-
tete.
Wir gratulieren der Mannschaft sehr herzlich zu diesem Erfolg.
d.h.

Wandergruppe Dicker Zeh
Wanderung 1. Mai Heuchelberg
Für diese Wanderung bitte ich um Anmeldung bis zum 20. April 
2017. Tel.-Nr. 7 39 51 Ursula Calero.

Turnen
Yoga – Zeit für dich
Ende April beginnt ein neues Angebot beim TV Brühl:
Sanfte Yoga-Kurse für mehr Wohlbefinden, Gesundheit und 
Lebensenergie. Komme zur Ruhe und schöpfe neue Kraft. Hier 
musst du dich nicht verbiegen, die Übungen werden an deine 
Bedürfnisse angpasst.
Die Kurse sind auf 14 Teilnehmer begrenzt und für jeden geeig-
net – unabhängig von Alter oder Fitnesszustand.
Nutze die Zeit hier, um einmal ganz für dich selbst da zu sein. 
Lerne den achtsamen und geduldigen Umgang mit deinem 
Körper durch dieses ganzheitliche Übungssystem. Nimm dir Zeit 
für dich, damit sich dein Körper, dein Geist und deine Seele in 
Harmonie befinden.
Yoga – das sind 90 Minuten: Yoga-Stellungen und Bewegungsab-
läufe (Asanas), besondere Atemübungen (Pranayama), effektive 
Entapannungsmethoden (Shavasana), Übungen zur Konzentrati-
on und Reflexion (Meditation)
Beginn: Dienstag, 25. April 2017, Ende: Dienstag, 25.7. 2017
Jeweils 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr oder 10.45 Uhr bis 12.15 Uhr
Anmeldungen und Informationen bei Tanja Renner, Yogalehrerin 
(BYV) und Sportpädagogin MA
tanja.renner@hotmail.de, Tel. 06232/6842411,
Mobil 0157/50981789

Fußballverein 1918 Brühl e.V.

Fußball

Fußball-Landesliga: 

VfB Gartenstadt – FV Brühl 	  5:3 (3:1)
Der FV Brühl musste beim Meisterschaftsfavoriten der Fußball-
Landesliga eine bittere 5:3-Niederlage hinnehmen. Bitter, weil 
die Gäste in der zweiten Halbzeit den Rückstand egalisierten, 
dann aber kurz vor Schluss noch zwei Treffer kassierten.
Gartenstadt dominierte die erste Halbzeit von Beginn an, stör-
te früh und machte die Räume eng, der FVB kam zu keinem 
vernünftigen Spielaufbau. Nach acht Minuten musste Brühls 
Keeper Deniz Yetkin das erste Mal eingreifen, er verhinderte 
gegen Sebastian Pah einen Rückstand. Vier Minuten später die 
verdiente, wenn auch zweifelhafte Führung der Gastgeber. Pah 
verwandelte einen mehr als diskussionswürdigen Foulelfmeter 
sicher zum 1:0 (12.). In Unterzahl kassierten die Gäste wenig 
später einen weiteren Treffer. Der Unparteiische ließ Tim Heene 
nach einer Verletzungsbehandlung lange nicht wieder aufs Feld 
und Dominik Wallerus erzielte frei vor Yetkin das 2:0 (16.). Der VfB 
setzte weiter nach, ließ die Zimmermann-Elf nicht zur Entfaltung 
kommen und erzielte folgerichtig einen dritten Treffer. Nach 
einem Fehler vor dem eigenen Strafraum war es Tim Krohne der 
auf 3:0 erhöhte (25.). Es schien sich ein Debakel anzudeuten, aber 
Robin Hess nutzte nach einer Flanke von Sebastian Muhl die 
erste Brühler Chance per Kopf zum 3:1 (40.).
Auch nach Wiederanpfiff hatte Gartenstadt die ersten Möglich-
keiten die Führung auszubauen. Wallerus tauchte frei vor Brühls 
Schlussmann Yetkin auf, fand aber in ihm seinen Meister (47.). 
Auch ein abgefälschter Schuss von Valon Muja wurde gefähr-
lich, der Ball kullerte knapp am Tor vorbei. Die Gäste aus der 
Hufeisengemeinde fanden jetzt besser ins Spiel und Tim Heene 
gelang prompt der 3:2-Anschlusstreffer, er drückte eine Flanke 
von Patrick Morscheid per Flugkopfball über die Linie (55.). Nach 
zwei vergebenen Möglichkeiten der Gastgeber (60. + 66.) fiel 
dann sogar der Ausgleich. Hess wurde im Strafraum unsanft vom 
Ball getrennt, Patrick Greulich verwandelte den fälligen Strafstoß 
zum 3:3 (71.). Das Unheil für den FVB nahm dann kurz vor dem 
Abpfiff seinen Lauf. Ein Freistoß aus dem Mittelfeld genügte, um 
die gesamte Brühler Mannschaft zu überspielen, Wallerus nahm 
das Geschenk an und erzielte das 4:3 (89.). Er setzte auch den 
Schlusspunkt und stellte mit seinem dritten Treffer den 5:3-End-
stand her (90+1). „Wir haben die erste halbe Stunde verschlafen, 
hatten aber die Moral den Rückstand aufzuholen. Der Sieg des 
VfB war verdient, dennoch ist es bitter so kurz vor Schluss zu 
verlieren“, meinte Brühls Co-Trainer Gaetano Scalia.
FVB: Yetkin – Schulze, Heene, J. Heuberger, Lehr, Diederichs (88. 
Szarka), Hess, Keklik (63. Sen), Greulich (86. Sarr), Muhl, Morscheid 
(85. K. Heuberger)                                                                             vm

FV Brühl empfängt am Samstag Neckarau
Am Samstag steht für die Elf von Trainer Volker Zimmermann ein 
Heimspiel auf dem Terminplan. Um 15 Uhr ist der VfL Kurpfalz 
Neckarau zu Gast in Brühl.
Die Zweite Mannschaft überraschte in der Fußball-Kreisklasse A 
mit einem Sieg beim Tabellenzweiten Hockenheim. Im Vorspiel 
heißt ebenfalls Neckarau der Gegner, die zweiten Mannschaften 
beider Vereine treffen um 13 Uhr aufeinander.                           vm

FV-Brühl-Walkinggruppe feiert 20-jähriges Bestehen
Ein Jahr vor dem 100-jährigen Jubiläum des FV 1918 Brühl darf 
die jüngste Gruppierung im FVB auf 20 Jahre Bestehen zurück-
blicken. 1997 gründete sich beim 2. Anlauf eine Walkinggruppe 
unter Leitung von Heinz Eberle. Fast 100 Männer und Frauen 
konnten diesen sanft gesundheitsfördernden Sport bisher und 
noch betreiben. Viele Neubürgerinnen und Neubürger fanden 
dort Aufnahme in eine stets fröhliche Gemeinschaft und nicht 
nur zum Sporttreiben sondern  – auch wie bei der Jedermann-
sportgruppe, die bald ihren 50. Geburtstag feiern darf – immer 
wieder auch zu geselligen Zusammenkünften.
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FVB-Walkinggruppe� Foto: Hans Motzenbäcker

So nutzte man die erfolgreiche Teilnahme am 11. Heinrich-Lang-
lotz-Lauf, bei dem man die stärkste Gruppe bei den Walkern 
stellte - zu einer kleinen Auftaktfeier im Jubiläumsjahr.
Neben der ältesten Frauenmannschaft in der Klasse W 80/85 -mit 
Ruth Ludwig-Liane Romberg. Und Marianne Schäfer – war aber 
auch die Gruppe W 70 mit Rita Schmid, Christa Scheuermann/ 
Renate Sponagel die beste Mannschaft. In der Einzelwertung 
waren in er der FVB-Gruppe bei W80/85 – Ruth Ludwig – W 70 
– Rita Schmid – bei W 60 – Gabi Rösch und bei W 50 – Carola 
Schmid jeweils die Besten und bei den Männern M 80 Konrad 
Schreinert und bei M 70 Waldemar Stierle. Die gewonnenen Gut-
scheine wurden in Naturalien umgesetzt, die bei einer kleinen 
Feier nach dem Training allen ausgezeichnet mundeten. Zur offi-
ziellen Geburtstagsfeier hat Boss Heinz Eberle zu einem Ausflug 
ins Nordelsass zur Burg Fleckenstein am 17. Mai eingeladen.

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Nichtmitglieder – Mitglieder – Männer – Frauen
Die Kurseinheit findet über 6 x 1,5 Stunden statt!
Yoga für Anfänger mit Vorkenntnissen
Dienstag 19.15 h – 21.00 h 25.04.2017
Der Kurs ermöglicht Dir das Erlernen der wichtigsten Yoga-Hal-
tungen (Asanas). Du erlebst eine Mischung aus Muskelkräftigung 
und -dehnung, Atembewusstsein, Entspannung und zur Ruhe 
kommen deiner Gedanken.
Verbindliche Anmeldung erforderlich!
Bitte bequeme Kleidung, Decke oder Tuch mitbringen!
Anmeldung und Info unter 06202/77278 und 0621/8060685.

Die neuen Kurse starten wieder ab Mai 2017
Präventives Bewegungstraining
- Latino
MONTAG, 08.05.17
18.30 h – 19.30 h

Aktive Haltungs- und Bewegungsschulung
DIENSTAG, 09.05.17
18.00 h – 19.00 h
Verbindliche Anmeldung erforderlich!

Cardiotraining – Aktiv in den Tag
MITTWOCH, 10.05.17
9.00 h – 10.00 h
Verbindliche Anmeldung erforderlich!
Alle Kurse verfügen über die Auszeichnung Pluspunkt Gesund-
heit. Sport Pro Gesundheit. DTB! Die Kurse können bei der Kran-
kenkasse eingereicht werden.
Die Kurse sind präventionsgeprüft.

Die Kurse finden unter der Leitung von Sonja Reith statt. Sie ist 
examinierte Sportlehrerin und verfügt über Zusatzlizenzen (u.a. 
Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und Übungsleiterin 
P/B-Lizenz Haltung und Bewegung, Herz und Kreislauf, zertifi-
zierte LaGym-Instructor
Anmeldung und Information bei:
Frau Reith Tel. 0621/8060685; Frau Schwenzer Tel. 06202/77278
Vorschau
2. Mannschaft SV Rohrhof
Am kommenden Osterwochenende (Ostermontag) spielt unsere 
2. Mannschaft zu Hause gegen den unmittelbaren Tabellennach-
bar DJK Mannheim–Jungbusch. Der Gegner steht mit 15 Punkten 
auf dem drittletzten Tabellenplatz. Punktgleich mit 15 Punkten 
auf dem 14. Tabellenplatz steht unsere Mannschaft. Wer dieses 
„6-Punkte-Spiel“ und gleichzeitiges Endspiel verliert, muss sich 
mit dem Abstieg aus der Kreisliga B auseinandersetzen.
Ostermontag, 17.04.2017 – 12.30 Uhr
SV Rohrhof 2 – DJK Mannheim–Jungbusch
1. Mannschaft SV Rohrhof
Die erste Mannschaft kommt nach der Winterpause einfach nicht 
richtig in Tritt.
Bis jetzt hat man 5 Spiele absolviert und erst zwei magere 
Unentschieden erkämpft. Bei drei weiteren Spielen ging man als 
Verlierer vom Platz und hat den zweiten Platz, der zur Relegation 
berechtigen würde, aus den Augen verloren (7 Punkte entfernt). 
Nicht nur 08 Hockenheim, sondern auch Kurpfalz Mannheim-
Neckarau 2, SV 98 Schwetzingen 2 und TSV Neckarau musste 
man vorbeiziehen lassen und steht jetzt auf dem sechsten Tabel-
lenplatz.
Ostermontag, 17.04.2017 – 15.00 Uhr
SV Rohrhof 1 – MFC 08 Lindenhof 2
pl
Spielbericht:
Sonntag, 09.04.2017 – 12.30 Uhr -
FC Germania Friedrichsfeld 2 – Rohrhof 2
Halbzeitergebnis: 1:0
Endergebnis: 3:0
Nichts war´s mit dem zweiten „6-Punkte-Spiel“ zu gewinnen 
bei der Germania aus Friedrichsfeld. Gut eingestellt war die 
Mannschaft durch das Trainerteam Daniel Bittmann und Jörg 
Unger, jedoch nichts half in diesem Spiel. Die Mannschaft war 
nicht wiederzuerkennen gegenüber der Vorwoche, als man das 
erste „6-Punkte–Spiel“ gegen den TSV Neckarau zu Hause mit 2:0 
gewinnen konnte und die Gäste in die Schranken verwies. An 
diesem Spieltag erreichte kein Spieler seine Normalform. Auch 
auf kämpferischer Seite ließ man sich abkochen von der Germa-
nia aus Friedrichsfeld. In der ersten Halbzeit spielte man noch gut 
mit und hielt auch noch gut dagegen.
So konnte Christopher Raad auf Zuspiel von Matthias Dehoust 
das 1:0 in der 16. Spielminute erzielen. Danach tat sich in der ers-
ten Halbzeit nicht mehr viel, obwohl beide Mannschaften noch 
einige Tormöglichkeiten hatten, jedoch dieselben nicht in Tore 
ummünzen konnten.
In der zweiten Halbzeit plätscherte das Spiel so dahin. Als jedoch 
das 2:0 mit einem Freistoß Alexandros Tserepis erzielte, war 
bereits eine kleine Vorentscheidung in diesem Abstiegsderby 
gefallen, da sich die Mannschaft um Spielertrainer Daniel Bitt-
mann nicht groß aufbäumte. Als sich die Defensive nach einem 
langen Ball nicht einig war, bedankte sich Hakan Gürsoy mit dem 
3:0 in der 70. Spielminute.
pl

Spielbericht:
Sonntag, 09.04.2017 – 15.00 Uhr -
FC Viktoria Edingen-Neckarhausen – SV Rohrhof 1
Halbzeitergebnis: 0:0
Endergebnis: 1:1
beste Spieler: Sälzer, Zimmer
beste Spieler: Machado, Niemiro
Unsere Mannschaft kommt einfach nicht richtig in Tritt. Beim 
Tabellenelften erreichte unsere Mannschaft nur ein 1 : 1 unent-
schieden. Es war ein gerechtes Unentschieden, da der Gastgeber 
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unserer Mannschaft, sowohl läuferisch und auch kämpferisch, 
alles abverlangte. Trotz zahlreicher Torchancen auf beiden Seiten, 
erzielten die Gastgeber mit einem sehenswerten Freistoßtor in 
der 61. Spielminute durch Beining das 1:0. Unsere Mannschaft 
spielte weiter nach vorne und wollte nach dieser kalten Dusche 
den Ausgleich erzielen. Als der Gastgeber zu weit aufrückte, lief 
er in einen schnellen Konter und Christoph Popp erzielte in der 
86. Spielminute den längst verdienten und fälligen Ausgleich. 
Trotz drückender Überlegenheit unserer Mannschaft reichte es 
nicht mehr zum Siegtreffer an diesem Spieltag.
pl

Fußball
Fußballschule mit Weltmeister Uwe Bein beim SV Rohrhof
Die SV Sparkassen Versicherung mit freundlicher Unterstützung 
der Generalagentur Ritter und Walter und die Jugendabteilung 
des SV Rohrhof präsentiert die Fußballschule mit Weltmeister 
UWE BEIN. Am 06./07. Juni 2017 gastiert die Fußballschule auf 
dem Rohrhof. Trainingsmaßnahmen für Spieler/innen unter qua-
lifizierten Trainern. Ehemalige Bundesliga- und Nationalspieler 
z.B. Weltmeister Uwe Bein (u.a. Eintracht Frankfurt, 1. FC Köln) und 
vom Thüringer Fußballverband Wolfgang Bartuschek gehören 
zum Trainerteam. Unter dem Aspekt „altersgerechtes Training“ 
werden Übungseinheiten mit modernerem Trainingsequipment 
auf dem Sportplatz durchgeführt. Das Alter beträgt ab 6 Jahren 
bis 15 Jahren.
Trainingszeiten sind jeweils vom 10.00  – 12.00 Uhr und von 
13.00 – 15.00 Uhr. Von 12.00 Uhr – 13.00 Uhr ist Pause und gleich-
zeitig findet ein gemeinsames Mittagessen statt. Der Teilnehmer-
betrag beträgt 80 € und beinhaltet folgende Leistungen:
- Mittagsessen
- Trainingsjacke mit Kapuze
- Hose und Camp-T-Shirt
- Jeder Teilnehmer wird mit einer Urkunde ausgezeichnet
Anmeldung bitte an:
Daniel Bittmann Tel. 017 6 – 23760782
oder
Arno Ritter: arno.ritter@sparkassenversicherung.de
Konto Arno Ritter
IBAN: DE67 67050505050037554286
Anmeldeschluss ist der 01.05.2017

Gymnastik
Die Frauengymnastik der Donnerstagsgruppe entfällt am 20.04. 
Am 27.04. findet die Gymnastik wie gewohnt von 19.00 Uhr bis 
20.00 Uhr statt.

Tennisclub Brühl 1965 e.V.

SPIEL

SATZ

SPAß

Tag der offenen TürTag der offenen Tür
TC Brühl

Wann: Samstag den 22.04.17 
14-16 Uhr

Wo: Tennisclub Brühl
(Rennerswald 17)

Tag der offenen Tür

Nähere Informationen gibt es auch bei Cheftrainer Oliver Markus
tennisschule.olimarkus@gmail.com

Schnupperstunde

Saisoneröffnungs-Turnier am 22.4.2017
mit Sektempfang und abschließender Siegerehrung
Beginn: 11 Uhr
Ab 14 Uhr begrüßen wir auch Gäste beim „Tag der offenen Tür“ 
unserer Tennisschule Oliver Markus.
Nach dem Turnier ist ein gemeinsames Abendessen geplant.
Um Kuchenspenden und Anmeldung wird gebeten bei Gertie 
Zimmermann gertiezimmermann@freenet.de.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer
Gertie und das Komitee Vergnügen

Aus organisatorischen Gründen eröffnet das Restaurant „Da Vin-
cenza“ am Freitag, den 21.04.2017.
jd

Angelsportverein 1946 Rohrhof e.V.

Mageres Ergebnis beim Anangeln
Am Samstag, den 08.04.2017 um 7.15 Uhr trafen sich 20 Aktive 
und 1 Jugendlicher des ASV Rohrhof am Wendehammer an den 
Brühl-Rohrhöfer Buhnen, um dort die Verlosung für das diesjäh-
rige Anangeln vorzunehmen.
Zwischen 8.30 und 12.00 Uhr wurden die Ruten ausgeworfen 
und die meisten Hobbyangler trotzten der morgendlichen Kälte. 
Leider konnten sich 8 Akteure den Weg zur Waage sparen, denn 
sie hatten während der Angelzeit kein Glück und somit keinen 
Fisch überlisten können.
An die Fischerhütte zurückgekehrt, servierte die Frauengruppe 
des Vereins ein sehr leckeres Mittagessen, bestehend aus Sau-
erkraut und Bratwürsten. Den gebührenden Dank gab es nicht 
nur durch Worte, sondern auch Sektflaschen wechselten den 
Besitzer.
Anschließend gab Sportwart Thomas Koch das Angelergebnis 
bekannt.
1. Platz Jan Dorotik mit 3990 Punkten
2. Platz Thomas Koch mit 3020 Punkten
3. Platz Matthias Bless mit 2780 Punkten
Den Wanderpokal konnte sich dieses Jahr die Mannschaft, Adal-
bert Nessel, Thomas Koch und Jan Dorotik mit der Platzziffer 8 
und mit 7480 Punkten sichern.
Der Sportwart dankte den an der Durchführung beteiligten Ver-
einsmitgliedern. Satt und frohgelaunt saßen die Angler noch 
einige Zeit beisammen.

Frühjahrsangeln in den Rheinbuhnen Brühl
Am 23.04.2017 um 7.15 Uhr treffen sich die Petrijünger des ASV 
Rohrhof zur Verlosung am Wendehammer/Brühl.
Geangelt wird von 8.30 bis 12.00 Uhr an den abgesteckten Angel-
plätzen.
Der Fang wird nach dem Angeln am Vereinsheim verwogen. Für 
das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Nach der Stärkung wird 
das Fangergebnis bekanntgegeben.
Mitglieder, die an dem Angeln teilnehmen möchten und sich 
bis jetzt noch nicht bei dem Sportwart Thomas Koch gemeldet 
haben, können dies noch bis zum 21.04.2017 unter der Rufnum-
mer 06237-6979 oder 0171-4901562 nachholen.
JUH

Kurpfälzer Reit- und Pferdesportverein Brühl e.V.

Dressurreiter am Start
Turnier beim Kurpfälzischen Reit- und Pferdesportverein 
Brühl e.V.
Spannende Wettbewerbe, packenden Reitsport und ein 
abwechslungsreiches Programm erleben Dressurfans an diesem 
Osterwochenende vom 15./16. April auf der Reitanlage des Kur-
pfälzischen Reit- und Pferdesportvereins Brühl e.V. im Weidweg. 
Fast 260 Mal gehen Reiter aus der ganzen Region und darüber 
hinaus mit ihren Pferden an den Start.
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Dressursport vom Feinsten verspricht eine ausgewogene 
Mischung an Prüfungen für Einsteiger und Fortgeschrittene – 
vom Nachwuchs in der Führzügelklasse und in den Reiterwett-
bewerben bis zur Riege der Profis. Höhepunkt des Dressurwo-
chenendes (15./16. April) ist die Dressurprüfung der Klasse M* 
am Sonntag um 15 Uhr. Insgesamt zehn Wettbewerbe stehen auf 
dem abwechslungsreichen Turnierplan.
Natürlich verwöhnen die Mitglieder des Reitvereins Brühl ihre 
Gäste auch mit einem attraktiven Rahmenprogramm und kulina-
rischen Genüssen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt – am 
vereinseigenen Grillstand, am Kuchenstand mit Selbstgebacke-
nem, am Waffelstand der Vereinsjugend und beim Eisverkäufer. 
Gemütlichkeit wird am Bierwagen großgeschrieben, da lässt es 
sich trefflich verweilen, fachsimpeln und das Turniergeschehen 
ringsherum verfolgen. Und am Samstagabend (15. April) wird 
bei den Reitern zünftig gefeiert, wenn es bei der Sektbar mit der 
Partyband Twisted Spoons nach der letzten Prüfung rund geht.
Wer noch mehr Reitsport erleben möchte, sollte sich das Wochen-
ende 5. bis 7. Mai bereits vormerken. An diesem Wochenende 
kommen die Springreiter in Wettbewerben bis zur Klasse M zum 
Zug.
rvb
Die Zeiteinteilung
Samstag, 15. April 2017
8.00 Uhr Dressurpferdeprüfung Kl. A
10.00 Uhr Dressurreiterwettbewerb
11.15 Uhr Dressurprüfung Kl. A*
13.45 Uhr Dressurreiterprüfung Kl. A
15.15 Uhr Dressurreiterprüfung Kl. L
Sonntag, 16. April 2017
8.30 Uhr Dressurprüfung Kl. L
12.00 Uhr Reiterwettbewerb
13.30 Uhr Führzügelwettbewerb
14.00 Uhr Dressurwettbewerb

Sonstiges

Wo: Schillerschule 68782 Brühl, Ormessonstraße 5. (Überdacht)

Wer: Eltern die Babykleidung/-bedarf, Säuglingsausstattung, Umstandsmode, Kinder- und

Schulbedarf (auch Ranzen, Sporttaschen u.a.), Spielsachen usw. verkaufen möchten.

Tische werden nicht gestellt. Aufbau ab 11:30 Uhr.

Standgebühr beträgt je 6 Euro.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Verkauf von Kaffee/Kuchen sowie selbstgebackene Waffeln. Kuchen auch zum Mitnehmen!

Der Erlös aus Standgeld und Kuchenverkauf kommt der Frauenselbsthilfe nach Krebs

Brühl/Schwetzingen (29.4.) und der Nachbarschaftshilfe Brühl (1.7.) zu Gute.

Kontakt: Pamela Damm (pameladamm@gmx.de oder 0174/4727319)  

Central Kino Ketsch
Beeindruckendes Kino mit Oscar-Gewinner „Moonlight“
Das aktuelle Programm:
Donnerstag, 13.4./19.30 Uhr/Lion
Freitag, 14.4./14.45/Bibi& Tina 4
Freitag, 14.4./19.30 Uhr/Safari
Samstag, 15.4./14.45/ Bibi& Tina 4/17 Uhr/Lion/19.30 Uhr/Fences
Sonntag, 16.4./18 Uhr/Manchester by the Sea/20.15 Uhr/Lion
Montag, 17.4./17 Uhr/Bibi&Tina 4/19.30 Uhr/Bailey-Ein Freund 
fürs Leben
Dienstag, 18.4./19.30 Uhr/La La Land(Omu)
Mittwoch, 19.4./19.30 Uhr/Safari
Donnerstag, 20.4./19.30 Uhr/Moonlight
Freitag, 21.4./19.30 Uhr/La La Land
Samstag, 22.4./14.45 Uhr/Mein Leben als Zucchini/
17.00 Uhr/Bailey-Ein Freund fürs Leben/
19.30 Uhr/Moonlight/22 Uhr/ Logan
Sonntag, 23.4./11 Uhr/Programm-Matinee/18 Uhr/Fences
Weitere Infos unter [www.kino-ketsch.de]
(http://www.kino-ketsch.de)
Viel Freude im Kino!!!!!!

Jehovas Zeugen

Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, englischer und rumänischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Samstag, 15.04.
17:00 Uhr �Worldwide Special Talk: „How to Cultivate Peace in an 

Angry World” (Englisch)
Sonntag, 16.04.
10:00 Uhr �Weltweiter Sondervortrag: „Frieden fördern in einer 

Welt voller Wut“
12:30 Uhr �Cuvantarea Speciala: „Cum sa promovam pacea într-o 

lume cuprinsa de mânie“ (Rumänisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wacht-
turm-Artikels vom 15. Februar: „Das Lösegeld – Ein ‚vollkomme-
nes Geschenk’ vom Vater“ gestützt auf Jakobus 1:17
Dienstag, 18.04. (Rumänisch), Mittwoch, 19.04. (Englisch), 
Donnerstag, 20.04.
19:00 Uhr �Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchentlichen 

Bibelleseprogramm Jeremia 25-28 werden unter ande-
rem die Themen behandelt: „Sei mutig wie Jeremia“ 
und „Jehova beschützte seinen mutigen Propheten(Jer. 
26:16,24)“

20:05 Uhr �Es wird der zweite Teil von Kapitel 11 aus dem Buch 
„Gottes Königreich regiert!“ besprochen: „Höhere 
Moral spiegelt Gottes Heiligkeit wider“ (Die Versamm-
lung vor Schande bewahren / Den Gründer der Familie 
würdigen)

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org.
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Rotary Club Schwetzingen-Kurpfalz unterstützt Projekte in der Region

2. Rotary Club Schwetzingen-Award: Jetzt bewerben
(jr). Eine einmalige Sache war er 
nicht, der Rotary Club Schwetzin-
gen-Award. 2016 zum ersten Mal 
gestiftet, haben auch dieses Jahr 
wieder Bewerber aus der Region 
rund um Schwetzingen die Mög-
lichkeit, ihre unterstützenswerten 
Projekte einzureichen.

Der mit 5000 Euro dotierte För-
derpreis ist zur Unterstützung 
sozialer Projekte in der Region 
Schwetzingen-Kurpfalz vorge-
sehen und soll lokale, vorbild-
liche, gemeinnützige Projekte 
aus den Bereichen Soziales, Bil-
dung/Erziehung, Wissenschaft/
Forschung, Kunst, Kultur, Sport 
oder Umwelt ins Leben rufen 
oder unterstützen.

Innovative Ideen gewürdigt 
Träger des ersten Awards war 
der TSV 1895 Oftersheim e.V. 
Der Verein setzte sich mit dem 
Vereinsprojekt „Integration und 
Inklusion in Zusammenarbeit 
Kommune und Verein“ gegen 
neun Mitbewerber durch. Nicht 
nur die Flüchtlingsarbeit, sondern 
auch das Verbinden von Genera-
tionen, das Miteinbeziehen von 
Menschen mit Handicaps und 
seine Rolle als sozialer Punkt der 
Begegnung und des Miteinanders 
hat der Verein in seinen Integrati-
onsbegriff miteinbezogen.

We play Wii
Einen innovativen Weg, dies zu 
bewerkstelligen kann der TSV 
nun dank der 5000 Euro Preis-
geld des Rotary Clubs weiterver-
folgen: „We play Wii“ heißt das 
Pilotprojekt, mit dem der TSV 
Senioren und Kinder gleicherma-
ßen begeistern will. Der Inklusi-

onsgedanke hat auch die Rotarier 
überzeugt: Durch Sport und Begeg-
nung können Schwellenängste 
rasch abgebaut werden und durch 
den Wettbewerb ergibt sich ein net-
ter positiver Effekt, bei dem Inklu-
sion und der sportliche Aspekt klar 
im Vordergrund stehen.

Im Gespräch: 
Bernhard Küppers
Anlässlich der Ausschreibung zum 
2. Rotary Award sprachen wir mit 
dem aktuellen Präsidenten des 
Rotary Clubs Schwetzingen-Kur-
pfalz, Bernhard Küppers.

Nussbaum MEDIEN (NM): 
Herr Küppers, der Leitspruch des 
Rotary Clubs lautet „Service abo-
ve self “. Wie interpretieren Sie 
dieses Motto?
Bernhard Küppers: In einer Zeit, 
in der Erfolg und Ehrgeiz vieles 
in unserer Gesellschaft prägen, 
sollte man sich seiner eigenen 
Bedeutung und Leistungspoten-
tiale bewusst sein. Das relativiert 
vieles. Auch im Zweifel bezo-
gen auf das persönliche gesell-
schaftliche Engagement, welches 
im Vergleich zum jeweils Mög-
lichen selten ausgeschöpft wird. 
Insofern ist das Motto ein beglei-
tender Impuls, gerade in Kreisen 
von Menschen, die in vielfältiger 
Weise privilegiert sind und damit 
auch vergleichsweise viele Opti-
onen haben, sich gesellschaftlich 
für andere einzubringen. Das dies-
jährige rotarische Motto „Rotary 
hilft Menschen“ ist eine konse-
quente Weiterentwicklung.

NM: Der Rotary Award soll auch 
dieses Jahr lokale Projekte im 
Bereich Soziales, Bildung und 

Erziehung, Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur, Sport 
und Umwelt honorieren. Was 
steckt dahinter?
Küppers: Eine lebendige und 
gesunde Gesellschaft braucht die 
Aufmerksamkeit und das Engage-
ment in vielen Themen, die über 
das Alltägliche hinausgehen. 
Dafür braucht es Menschen, die 
sich in Projekte einbringen und 
ihre Zeit und Energie investieren. 
Diese mit den Geldern des Awards 
zu fördern und zu honorieren ist 
nur eine Kleinigkeit, vielleicht ver-
gleichbar mit dem Tropfen Öl, der 
das unangenehme und unnötige 
Quietschen verhindert. Wir wol-
len hiermit das (rotarische) Rad 
im Rollen halten.

NM: Wie groß ist der Bedarf nach 
Unterstützung solcher Projekte 
denn in unserer Region?
Küppers: Eigentlich sollte man 
meinen, dass in einer pulsieren-
den und reichen Region wie der 
unsrigen der Bedarf relativ klein 
ist. Vieles bleibt jedoch unter der 
öffentlichen Wahrnehmung, war-
um auch immer. Der Bedarf ist da.

NM: Nach welchen Kriterien 
werden die eingereichten Projek-
te bewertet?
Küppers: Uns steht es nicht zu, 
Projekte zu bewerten. Die Arbeit 
ist vielfach ehrenamtlich und sehr 
vielschichtig und verdient jegli-
chen Respekt. Insofern versuchen 
wir Projekte auszuwählen, die 
durch unseren Impuls einen größt-
möglichen Effekt erzielen könnten.

NM: Wer kann sich bewerben?
Küppers: Jeder gemeinnützi-
ge Verein, jedes Projekt und jede 
Aktivität, welches die ausgelobten 
Zielsetzungen verfolgt und rea-
lisiert - und durch entsprechen-
de Unterstützung dieses etwas 
schneller, erfolgreicher oder gar 
erst möglich macht. Ich möchte an 
dieser Stelle gerne darauf hinwei-
sen, dass wir auch weitere Projekte 
aufgreifen und fördern können, die 
nicht den Award gewonnen haben. 
Symbolisch hätten die Auszeich-
nung ohnehin fast alle eingereich-
ten Bewerbungen verdient.

Die Fragen stellte 
Johannes Rehorst

Wichtiges zum Award:
• Im Fokus der Preisverleihung 

steht die Förderung von Pro-
jekten in der Region Schwet-
zingen-Kurpfalz. Mit dem 
Preisgeld soll ein vorbildli-
ches, gemeinnütziges Pro-
jekt aus den Bereichen Sozia-
les, Bildung/Erziehung, Wis-
senschaft/Forschung, Kunst, 
Kultur, Sport oder Umwelt 
ins Leben gerufen oder fort-
geführt werden, das im loka-
len und regionalen Bereich 
verankert ist. Ausgewählt 
werden ein oder mehrere 
Projekte unter Berücksichti-
gung der folgenden Leitlini-
en: sozialer, kultureller, erzie-
herischer, wissenschaftlicher, 
sportlicher oder ökologi-
scher Zweck, der Allgemein-
heit dienlich, Lücken schlie-
ßend, mit hohem Multiplika-
tor-Effekt und nachhaltiger 
Wirkung.

• Zugelassen zur Bewerbung 
sind Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine, Initiativen, Schulen 
und sonstige Bildungseinrich-
tungen, soziale und kirchliche 
Einrichtungen sowie sonstige 
Unternehmen, Personen und 
Institutionen mit gemeinnüt-

zigen Zielsetzungen in den 
genannten Bereichen, deren 
Projekt im Bereich der Region 
Schwetzingen-Kurpfalz reali-
siert wird.

• Der Förderpreis ist mit insge-
samt 5.000 Euro dotiert. Der 
Betrag wird je nach Entscheid 
auf eines oder mehrere Pro-
jekte verteilt.

• Bewerbungen können im Zeit-
raum bis zum 30.04.2017 vor-
genommen werden.

• Die Bewerber werden nach 
Ende des Abstimmungsver-
fahrens zeitnahe über das 
Ergebnis informiert. Die 
Abhaltung einer Schlussver-
anstaltung ist für Juni 2017 
vorgesehen, wo dann auch die 
Höhe der jeweiligen Zuwen-
dung mitgeteilt wird.

Weitere Infos, Formulare und 
Unterlagen auf der Homepage des 
Rotary Clubs Schwetzingen-Kur-
pfalz: http://www.schwetzin-
gen-kurpfalz.rotary.de. Ansprech-
partner ist Bernhard Küppers 
(E-Mail: schwetzingen.kurpfalz@
gmail.com).

Bernhard Küppers (l.), auf dem Bild mit Vorgänger Prof. Dr. Michael Hauth und 
seiner designierten Nachfolgerin Beate Becker, lenkt seit vergangenem Juni 
die Geschicke des Rotary Clubs Schwetzingen-Kurpfalz  Foto: pr

i
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Wirtschaft regional

Nahrungsmittelnetzwerk Rhein-Neckar: 

Erster großer Branchentreff bei ADM WILD Europe GmbH & Co. KG 
Ende März trafen sich Vertreter 
der regionalen Nahrungsmittel-
branche, um sich erstmals im 
großen Kreis zu Fachthemen 
auszutauschen und sich gegen-
seitig kennenzulernen. Die Ver-
anstaltung war nach der offiziel-
len Gründung  der zweite große 
Meilenstein zur Etablierung 
des Nahrungsmittelnetzwerks  
Rhein-Neckar.

Im Rahmen des Branchentreffs 
war ein Austausch über die bis 
herigen Projektideen und even-
tuelle nächste Schritte mit unter-
schiedlichsten Vertretern der 
gesamten Wertschöpfungskette 
möglich. Neben den spannenden 
und kreativen Präsentationen 
der Gründungsmitglieder stan-
den Networking und das gegen-
seitige Kennenlernen im Rahmen 
eines Speed-Datings im Vorder-
grund. Fast 50 Teilnehmer haben 
den Weg nach Eppelheim gefun-
den – ein überaus positives Sig-
nal für die Attraktivität der bran-
chenspezifischen Netzwerkar-
beit. Zum Zeitpunkt der Grün-

dung im Dezember 2013 hatten 
sich zunächst insgesamt sechs 
regional ansässige Unterneh-
men der Nahrungsmittelbran-
che zum „Nahrungsmittelnetz-
werk Rhein-Neckar“ zusammen-
geschlossen.

„Funktionierende 
Netzwerkarbeit“
Einen Einblick in „funktionie-
rende Netzwerkarbeit“ zwischen 
Nahrungsmittelunternehmen 
gab Klaus Jeske, stellvertretender 
Geschäftsführer der Wirtschafts-
vereinigung der Ernährungsin-

dustrie in Berlin und Branden-
burg e.V. (WVEB). Der spannen-
de Erfahrungsbericht gab vor 
allem Einblick in die verschie-
denen  Handlungsfelder und die 
Zusammensetzung der Netz-
werkpartner sowie einen pragma-
tischen Überblick über Grundre-
geln für Netzwerkmitglieder und 
entscheidende Erfolgsfaktoren. 

Rang fünf
Im Rhein-Neckar-Kreis sind 
mehr als 7.000 Beschäftigte  
in der Nahrungsmittelbranche 
tätig, sie belegt damit Rang fünf 

der beschäftigungsintensivsten 
Branchen im Kreis. Rechnet man 
weitere Wirtschafszweige und 
Zulieferer hinzu, gewinnt die 
Branche noch mehr an Relevanz. 
„Die Veranstaltung verlief über-
aus erfolgreich. Die Gespräche 
und Ergebnisse haben zum Aus-
druck gebracht, dass ein Netz-
werk in der Region für die Fir-
men eine interessante Plattform 
sein kann, um bestimmte Hand-
lungsfelder gemeinsam anzuge-
hen“, so Danyel Atalay, Leiter der 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung. 
Landrat Stefan Dallinger begrüßt 
ebenfalls die Etablierung und 
Erweiterung des Nahrungsmit-
telnetzwerks Rhein-Neckar. In 
seiner Rede machte er deutlich, 
wie wichtig ein gemeinschaftli-
ches Vorgehen im Kreis ist. Ziel 
müsse es sein, eine enge Vernet-
zung von Unternehmen der Nah-
rungsmittelbranche  voranzutrei-
ben, die auch Verwaltung und 
Wissenschaft einbezieht, um wei-
terhin ein wirtschaftsstarker und 
-freundlicher Standort mit opti-
maler Infrastruktur zu sein. 

Zufriedene Teilnehmer beim 1. Großen Branchentreff des Nahrungsmittelnetz-
werks Rhein-Neckar.  Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

IHK-Gemeinde-Haushaltsanalyse 2016

Steigende Steuereinnahmen dank Hochkonjunktur
Mannheim. Die Kommunen 
aus dem Bezirk der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Rhein-Neckar verzeichnen dank 
andauernd guter Konjunktur 
weiterhin steigende Steuerein-
nahmen. Dies zeigt die diesjäh-
rige IHK-Analyse der kommu-
nalen Haushalte von zehn unter-
suchten Städten der Region. 
 
Positiv wertet die IHK 
Rhein-Neckar, dass die Steuer-
einnahmen in vielen Kommunen 
für Investitionen genutzt werden. 
So planten im Jahr 2016 mehr als 
die Hälfte der Kommunen eine 
steigende Investitionstätigkeit. 
An der Spitze steht Walldorf, das 
von einer Gesamtinvestition von 
knapp 1.823 Euro pro Einwohner 
ausgeht, mit deutlichem Abstand 

gefolgt von Mosbach mit 660 Euro 
pro Einwohner. Damit leisten die 
Kommunen einen wichtigen Bei-
trag zur Standortattraktivität und 
tragen zur Erhaltung und Schaf-
fung der für die Wirtschaft wich-
tigen Infrastruktur bei. „Die höhe-
ren Investitionen sollen jedoch 
nicht zu steigenden Schulden oder 
Steuererhöhungen führen“, for-
dert IHK-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Axel Nitschke. „Eine höhere 
Steuerbelastung der Unterneh-
men geht an den wirtschaftlichen 
und standortpolitischen Notwen-
digkeiten vorbei“, bezieht die IHK 
Rhein-Neckar im Interesse ihrer 
Mitgliedsunternehmen Position. 
Ungeachtet dessen haben einige 
Kommunen die für die Unter-
nehmen relevante Grundsteuer B 
angehoben. Auch in 2017 drohen 

weitere Erhöhungen der Gewerbe-
steuer und der Grundsteuer.

Schuldenstand reduzieren
Die sich derzeit gut entwickeln-
den öffentlichen Einnahmen bie-
ten Spielraum für den Schul-
denabbau. Dennoch haben nur 
die Gemeinden Walldorf und 
Mannheim ihren Schuldenstand 
reduziert. „Dabei ist jetzt ein 
günstiger Zeitpunkt, um die 
Schulden abzubauen“, mahnt 
Nitschke. „Denn 2020 greift die 
Schuldenbremse, die indirekt 
auch für die Gemeinden gilt.“
Einige Kommunen wie Wies-
loch, Schwetzingen, Leimen und 
Hockenheim haben, so die Ergeb-
nisse der Analyse, die Notwen-
digkeit zum Sparen erkannt und 
ihre Bruttokreditaufnahme redu-

ziert. Jedoch plant die Hälfte der 
untersuchten Gemeinden eine 
höhere Bruttokreditaufnahme 
bezogen auf ihre Gesamtinvesti-
tionen. Diese zunehmende Ver-
schuldung betrachtet die IHK 
mit Sorge. „Die zu erwartenden 
Mehreinnahmen sollten stärker 
zur Konsolidierung der Haushal-
te eingesetzt werden, damit die 
Gemeinden finanzielle Freiräume 
für unvorhergesehene Ausgaben 
haben und auch in schwierigeren 
Zeiten handlungsfähig bleiben“, 
so Nitschke. „Unerwartete Aufga-
ben, wie zum Beispiel die Unter-
bringung und Integration der 
Flüchtlinge, können auch unse-
re Kommunen vor neue finanzi-
elle Herausforderungen stellen“, 
erklärt der IHK-Hauptgeschäfts-
führer weiter.
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REZEPT für 4 Personen | Koch: Markus Buchholz

Wolfsbarsch mit Pilzgemüse
Frischer Fisch, etwas ganz Besonderes auf unserem Teller! Markus Buchholz präsen tiert Wolfsbarsch. 
Dazu serviert er ein leichtes Pilzgemüse und Karto� eln.

Quelle: Ka� ee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Einkaufsliste:
 4  Branzino
   (kleiner Wolfsbarsch, 300-400g)
 2 Zweige Rosmarin
 4 Zweige Thymian
 1 Zweig Salbei
 2  Karto� eln gekocht u. gepellt
 4  Kräutersaitlinge
 4  Shiitake-Pilze
 1  Fenchelknolle
 2  Frühlingszwiebeln
 1  Schalotte
 1 EL Öl
 12  Kirschtomaten
Pistou-Soße
 50 g Schalotten
 1  Knoblauchzehe
 1 EL Olivenöl
 0,1 l Weißwein
 100 ml Pizzatomaten
 ¼ Bund Basilikum
 30 g Pinienkerne
   Salz, Pfe� er

Zubereitung:
1. Den Fisch schuppen und waschen
2. Die Karto� eln in kleine Balken schneiden
3. Alle Pilze in die gleiche Größe bringen
4. Die Schalotte, die Fenchelknolle und die 

Frühlingszwiebeln in Streifen schneiden
5. Die Kirschtomaten halbieren
6. Das Gemüse und die Pilze anbraten, mit Salz und 

Pfe� er würzen und in die Au� au� orm geben
7. Den Wolfsbarsch mit Salz und Pfe� er würzen 

und in einer Pfanne anbraten
8. Dann in der gleichen Pfanne die Karto� eln gold-

braun braten und zum Schluss die Kräuter kurz 
mitbraten.

9. Den Wolfsbarsch auf das Gemüse legen und die 
Karto� eln um den Fisch legen. Nun für 25 Minuten 
bei 180 °C in den Ofen geben.

10. Für die Pistousoße die Schalotte und den Knob-
lauch in Würfel schneiden und in dem Olivenöl 
anschwitzen.

11. Alles mit Weißwein ablöschen und einkochen 
lassen. Dann die Pizzatomaten dazugeben

12. Die Pinienkerne rösten und mit dem fein geschnit-
tenen Basilikum mörsern. Unter den Soßen-Ansatz 
mischen und zum Fisch servieren

Zubereiten & genießen!

Frohe Ostern
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Fotowettbewerb „Meine Heimat“ ist gestartet

Schöne Motive aus dem Rhein-Neckar-Kreis gesucht
(sh). „Meine Heimat“ ist der 
Fotowettbewerb des Büros 
des Landrats im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis über-
schrieben. Alle Hobbyfotogra-
fen sind eingeladen, sich auf 
Motivsuche im Rhein-Neckar-
Kreis zu begeben. Und die gibt 
es in baden-württembergs ein-

wohnerstärkstem Landkreis 
zuhauf: Ob Burgen und Schlös-
ser, Natur, Kultur oder Freizeit 
– gesucht werden insgesamt 
36 eindrucksvolle Bilder, aus 
denen ein Memo-Spiel produ-
ziert werden soll. Wer mitma-
chen will, kann bis zu drei sei-
ner schönsten Heimatfotos auf 

der Internetseite www.rhein-
neckar-kreis.de/meineheimat 
hochladen. Dort findet man 
auch ergänzende Informatio-
nen zum Wettbewerb und den 
Teilnahmebedingungen. Die 
Motive für das Memo-Spiel 
werden von einer Jury aus allen 
Einsendungen ausgewählt und 

die Siegerbilder auch auf dem 
Instagram-Kanal des Kreises 
veröffentlicht. Das Landkreis-
Memo wird den Gewinnern im 
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde im Landratsamt in Hei-
delberg überreicht.  
Teilnahmeschluss ist der 30. 
Juni 2017

Philippsburg: Kammerkonzert mit dem Heeresmusikkoprs Ulm

„Gute Musik lässt sich nicht befehlen“
(bg). Das Heeresmusikkorps 
Ulm spielt am Mittwoch, 10. 
Mai, 19.30 Uhr, zum ersten Mal 
mit der Kammermusik-Beset-
zung in der Jugendstilfesthalle 
in Philippsburg. Veranstaltet 
wird dieses Konzert vom Bun-
deswehr-Sozialwerk sowie von 
der Stadt Philippsburg. Der 
Abend steht unter dem Motto: 
„Gute Musik lässt sich nicht 
befehlen.“ 

Das Heeresmusikkorps Ulm 
unter der Leitung von Oberst-
leutnant Matthais Prock ist der 
klingende Botschafter der Uni-
versitätsstadt und Donaumet-
ropole Ulm. Bereits seit über 50 
Jahren bringt das Orchester im 
Rahmen von Appellen, Konzer-
ten und Musikshows den Men-
schen im gesamten Bundesge-
biet und im Ausland die musi-
kalische Vielseitigkeit eines sin-
fonischen Blasorchesters näher. 
Die Jugendstilfesthalle in Phi-
lippsburg bietet für dieses Kam-
merkonzert einen tollen, fast 
schon intimen Rahmen, der für 
ein derartiges Konzert mit vielen 
verschiedenen Stilrichtungen 
ideale Voraussetzungen besitzt. 
Die Einnahmen aus diesem 
Konzert gehen an die „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehr-
familien des Bundeswehr Sozi-
alwerks“ sowie an Philippsbur-
ger Kindergärten. 

Bundeswehr Sozialwerk
Das Bundeswehr Sozialwerk 
engagiert sich seit nunmehr 

über 56 Jahren für Menschen 
in der Bundeswehr – und für 
deren Familien. Was mit Erho-
lungsheimen begann, ist heute 
zu einem breiten Spektrum an 
sozialen Angeboten ausgebaut: 
für Familien, die von einem 
Auslandseinsatz betroffen sind, 
für Eltern mit behinderten Kin-
dern, für Kinder- und Jugend-
freizeiten, für Mutter-Kind- und 
Vater-Kind-Freizeiten.
Die Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien ist ein gro-
ßer Erfolg. Dies verdanken wir 
der hohen Spendenbereitschaft 
unserer Mitglieder und auch 
der Durchführung von Bene-
fizkonzerten zu unseren Guns-

ten. Regelmäßig werden aus den 
Spendenmitteln der Aktion Sor-
genkinder in Bundeswehrfami-
lien auch Einzelhilfen geleistet, 
wo andere soziale Träger keine 
Zahlungen leisten und die Fami-
lien die Lasten alleine nicht tra-
gen konnten. 
Bei den Benefizkonzerten in 
Philippsburg konnte so in den 
vergangenen Jahren (2012, 2014 
und 2016) eine Spendensum-
me in Höhe von 10.474,46 Euro 
erzielt werden. 

Karten
Karten für das Kammerkonzert 
am 10. Mai 2017 erhalten Sie 
im Rathaus Philippsburg (Rote-

Tor-Str. 6 - 10, 76661 Philipps-
burg, Tel. 07256 87-0), in der 
Filiale der Sparkasse Karlsru-
he in Philippsburg sowie in der 
Filiale der Volksbank Bruhrain-
Kraich-Hardt in Philippsburg.

Preise:
Vorverkauf: 15,- €, Abendkasse: 
17,- €, Stehplatz Empore: 10,- €
Ermäßigung: 2,- € für Menschen 
mit Behinderung

NussbaumCard
Besucher mit NussbaumCard 
erhalten eine Vergünstigung von 
1 Euro auf ein Getränk (Weitere 
Informationen siehe www.vor-
teileplus.de)

Blechbläserquintett des Heeresmusikkorps Ulm Foto: BW / Stefan Müller
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Saisonauftakt am 5. bis 7. Mai

DTM startet mit neuen Autos auf dem Hockenheimring
Hockenheim. (pm). Das wird 
ein Saisonauftakt nach Maß. 
Die DTM feiert auf dem 
Hockenheimring Baden-Würt-
temberg von 5. bis 7. Mai die 
Premiere der neuen, atembe-
raubend spektakulären DTM-
Boliden von Audi, BMW und 
Mercedes-AMG. Mehr Leis-
tung, weniger Abtrieb und 
weichere Reifen versprechen 
ein geändertes Fahrverhalten - 
anspruchsvoller für die Renn-
fahrer, aufregender für die 
Zuschauer. Erwartet werden 
actionreichere, von Überhol-
manövern geprägte Rennen. 
Für das Highlight des Rahmen-
programms sorgen die Drift-
Könige der Rallycross-WM -  
allen voran Audi-DTM-Star 
Mattias Ekström als amtieren-
der Weltmeister.

Der Grand-Prix-Kurs ist die 
perfekte Bühne für die ersten 
beiden Qualifyings und Ren-
nen der neuen Fahrzeuge. Die 
DTM-Fahrer lieben den Hoch-
geschwindigkeitskurs im Badi-
schen, weil man an gleich meh-
reren Stellen gut überholen 
kann - und weil das stadionarti-
ge Motodrom eine ganz speziel-
le Gänsehautatmosphäre schafft. 
Insgesamt 18 DTM-Boliden 
wird das Starterfeld umfassen.

Zwei Neue, ein Rückkehrer 
und ein Fahrerwechsel
Marco Wittmann, beim 2016er-
Finale in einem tollen Show-
down in Hockenheim auf letz-
ter Rille Champion geworden, 
tritt als BMW-Speerspitze zur 
Titelverteidigung an. Ange-
sichts des brandneuen BMW 
M4 DTM setzen die Münchener 
beim Fahrerkader auf die Kar-
te Konstanz - mit Tom Blom-
qvist, Augusto Farfus, Timo 
Glock, Maxime Martin sowie 
dem 2012-Champion Bruno 
Spengler.
Markenmeister Audi bringt fri-
schen Wind ins Feld mit Loïc 
Duval und René Rast, wobei 

der Deutsche schon als Ersatz-
fahrer agierte. Die Neuen tref-
fen auf versiertes Stammper-
sonal in den Audi RS 5 DTM: 

auf Jamie Green, Nico Müller, 
den 2013er-Champion Mike 
Rockenfeller und auf Mattias 
Ekström (Meister 2004/2007) 

mit Doppeljob als DTM- und 
Rallycross-Pilot. Einen Fah-
rerwechsel mit Ausrufezeichen 
meldete Mercedes-AMG: Edo-
ardo Mortara, 2016 als Audis 
Bester bis zum Finale mit Titel-
chance, fährt nun einen der 
sechs neuen Mercedes-AMG 
C 63 DTM. Die Ex-Champions 
Gary Paffett (2005) und Paul Di 
Resta (2010) zählen ebenso zum 
Aufgebot wie Robert Wickens, 
Lucas Auer und DTM-Rück-
kehrer Maro Engel.

Rallycross-WM -  
Spektakel im K.o.-System
Rallycross im Motodrom? Das 
geht! Seit drei Jahren dank einer 
eigens präparierten Piste mit 
Asphalt- und Schotteranteilen. 
Die Rallycross-Boliden sind 
kompakt, leistungsstark - und 
vor allem stabil. Das hat gute 
Gründe: Blechkontakt ist in den 
spektakulären Ausscheidungs-
rennen der Driftkönige an der 
Tagesordnung.
Alles für die Fans - das gilt auch 
für das attraktive Rahmenpro-
gramm, etwa mit Autogramm-
stunden und Open-Air-Kon-
zerten.

Ticket-Infos:
Ab zehn Euro ist der Fan am 
Freitag dabei, das günstigs-
te Wochenendticket kostet 25 
Euro. Für das Family-Ticket 
werden jetzt unterschiedli-
che Versionen angeboten. Das 
Top-Ticket kostet 125 Euro für 
zwei Erwachsene und zwei Kin-
der bis einschließlich 14 Jahre 
und beinhaltet den Zutritt zum 
Fahrerlagerzugang, das preis-
günstigste gilt für Samstag und 
schlägt mit 35 Euro zu Buche.
Tickets sind über www.dtm.
com, die DTM-Ticket-Hot-
line 01806/456456 (0,20 Euro/
Anruf inkl. MwSt. aus dem dt. 
Festnetz/max. 0,60 Euro/Anruf 
inkl. MwSt. aus dem dt. Mobil-
funknetz) oder die Hotline des 
Hockenheimrings unter Tel. 
06205/950222 buchbar.

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Sport regional

Vom 5. bis 7. Mai feiert die DTM ihren Saisonauftakt auf dem Hockenheimring.
 Foto: Hockenheim-Ring GmbH

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Mehr erfahren Sie auf www.vorteileplus.de/partner

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Mehr erfahren Sie auf www.vorteileplus.de/partner

Hockenheim | Hockenheim-Ring GmbH

2 TOUR-Tickets für die Insider-Führung 
am Hockenheimring zum Preis von einem
(Gültig in den Monaten April bis Juni)

Wir sind Partner der

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG 
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

DTM Auftackt
05.05. – 07.05.2017 ∙  Hockenheimring, Hockenheim
*0,50 EUR/Anruf. Es werden 4x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, 
ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen 
werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.de verö� entlicht.

4x2 Wochenend-
Tickets gewinnen!
Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*

Losungswort:
„DTM“

Teilnahmeschluss:
Dienstag, 18.04.2017

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG 
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

DTM Auftackt
05.05. – 07.05.2017 ∙  Hockenheimring, Hockenheim05.05. – 07.05.2017 ∙  Hockenheimring, Hockenheim
*0,50 EUR/Anruf. Es werden 4x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, 0,50 EUR/Anruf. Es werden 4x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, 
ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen 
werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.de verö� entlicht.werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.de verö� entlicht.

4x2 Wochenend-4x2 Wochenend-
Tickets gewinnen!Tickets gewinnen!
Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*

Losungswort:
„DTM“

Teilnahmeschluss:
Dienstag, 18.04.2017



TRAUER

Anzeigen Nr. 15  •  15. April 2017  •  Brühler Rundschau

STRAUB BESTATTUNGEN
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Offen für kleine Fragen
und große Aufgaben.

Menschlichkeit
ist unsere Stärke.

Überall, wo Sie uns brauchen.Überall, wo Sie uns brauchen.Überall, wo Sie uns brauchen.Überall, wo Sie uns brauchen.
lles hat seine Zeit,
geboren werden, sterben,

suchen, verlieren,
weinen, reden, schweigen,

beisammen sein, sich trennen. Buch Prediger 3,1

A
Fot

o: a
ltre

nd
o im

ag
es/

Sto
ckb

yte
/Th

ink
sto

ck



TRAUER

AnzeigenBrühler Rundschau  •  15. April 2017  •  Nr.  15

Std. für Sie erreichbar

Bestattungen Rathmann
Familientradition seit 1968
- Sterbevorsorge
- Beisetzung auf allen Friedhöfen

Im Rheinfeld – am Friedhof Rohrhof • 68782 Brühl

telefon 06202 65261
www. bestattungen-rathmann.de · 24 std. für sie erreichbar

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, 7 15 28 (Inhaber BVS Gaa & Co. Schwetzingen)

Erich Gaa
01 70 / 7 70 38 46Gaa & Co., Schwetzingen und Umgebung

Geschäftstelle:
Am Langen Sand 38 68723 Schwetzingen
Tel.: 0 62 02 / 32 76 Fax 0 62 02 / 32 63

Wir betreuen Sie bei einem Trauerfall:

an überwindet den Verlust
eines geliebten Menschen nicht,

weil die Zeit vergeht,
man überwindet durch die Art,
wie man die Zeit nutzt. Crandall

M

Foto: iStockfoto/Thinkstock
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Viele weitere Vorteile und Partner finden
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die
G.S. Vertriebs GmbH unter
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht für Begleitpersonen.

Jetzt profitieren mit der

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD
bei den teilnehmenden Partnern kann bei
Anlässen aller Art gespart werden:

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf
www.VorteilePlus.de

Technoseum Mannheim
2 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Museumsstraße 1, 68165 Mannheim

Rhein-Neckar Löwen
Pro NussbaumCard erhalten Sie ein
zusätzliches Oberrang-Ticket für nur 10,00 €
(Vergünstigung nur in diesemTicketbüro erhältlich)
Im Sportzentrum 2, 76709 Kronau

Urweltmuseum GEOSKOP
10 % Rabatt auf den Eintrittspreis
Burgstraße 19, 66871 Thallichtenberg

American Tackle Shop
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
(außer Lebendköder)
Rote Tor Straße 58, 76661 Philippsburg

Vitadrom GmbH Studio für Fitness und
Gesundheit
3 Monate Gratis Getränkeflat im Wert
von 7,50 €/Monat
(*Bei Abschluss einer Mitgliedschaft ab 12 Monaten)
Heidelberger Straße 2, 68766 Hockenheim

Römermuseum Osterburken
1 € Nachlass auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

Beautyfarm Bellissima
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen
sowie Verkaufsprodukte
Hockenheimer Straße 86, 68799 Reilingen

Wohlklang
15 % Rabatt auf sämtliche Massagen
Wingertpfad 3, 69214 Eppelheim

Kosmetik-Studio S. Hellmann
10 € Nachlass auf die Erstbehandlung
einer HydraFacialTM Anti-Aging Anwendung
Bahnhofstraße 17, 76661 Philippsburg

Fliesenhandel Walldorf
Leihweise Fliesenschneider für 5 Tage
(beim Kauf von Fliesen)
Daimlerstraße 57, 69190 Walldorf

Dreikönig-Apotheke
10 % Nachlass auf das gesamte Sortiment
(ausgenommen sind alle Angebotsartikel
sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen)
Mannheimer Straße 1, 68723 Schwetzingen

Rolladen Butz
5 % Nachlass auf Terrassendächer aus Aluminium
Akazienweg 19, 68809 Neulußheim

Blumen-Ecke
10 % Rabatt auf einen Blumenstrauß Ihrer Wahl
Waghäuseler Straße 1, 68809 Neulußheim

Blütenzauber
10 % Rabatt auf Balkonbepflanzung
ab einem Einkaufswert von 25 €
Hauptstraße 68, 68799 Reilingen

Küche 3000 - Jürgen Heneka
Beim Kauf einer Küche erhalten Sie einen Blanco
Abfallsammler im Wert von 387 € gratis dazu
Am Kronenberg 2, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

Kai Rill Fliesen
5 % Rabatt auf Fliesenreparaturen
Scheffelstraße 23, 68782 Brühl

Hallenbad Dettenheim
1 € Nachlass auf 10er-Karte (16 € statt 17 €),
4 € Nachlass auf 25er-Karte (36 € statt 40 €)
Kirchfeldstraße 30, 76706 Dettenheim

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Karten
für das Heimspiel der
Rhein-Neckar Löwen vs.
Bergischer HC
Veranstaltungstermin: 17.05.2017
SAP Arena, Mannheim
Teilnahmeschluss:
Donnerstag, 20.04.2017

4x4 Karten für das
Frühlingsfest Mannheim
Veranstaltungstermin: 05.05.2017
Festzelt, Mannheimer Maimarkt
Teilnahmeschluss:
Montag, 17.05.2017

2x2 Karten
für das Heimspiel der
SV Waldhof Mannheim 07
vs. TeutoniaWatzenborn-
Steinberg e.V.
Veranstaltungstermin: 29.04.2017
Carl-Benz-Stadion, Mannheim
Teilnahmeschluss:
Montag, 14.04.2017
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Sonnenschutz
Rollladen Tore+

Beratung · Installation · Kundendienst ·Wartung
MeisterbetriebMichael Rößler

Werkstatt und Verkauf:
Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag 10:00 - 13:00 Uhr
Freitag 15:00 - 17:30 Uhr

Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

EXKLUSIV FÜR ALLE NUSSBAUMCARD-INHABER

VERLOSUNG

Mannheimer Frühlingsfest

05. Mai 2017 | 19 Uhr | Maimarktgelände Mannheim

4x4 Karten

Es werden 4x4 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt sind Inhaber der NussbaumCard, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.
de veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Donnerstag, 20. April 2017

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

Mannheimer Frühlingsfest

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Maimarkt Mannheim
29.04. – 09.05.2017 ∙ Maimarktgelände Mannheim

*0,50 EUR/Anruf. Es werden 10x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann,
ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen
werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.de veröffentlicht.

10x2 Tickets
gewinnen!
Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*

Losungswort:
„Maimarkt“

Teilnahmeschluss:
Montag, 17.04.2017

Maimarkt Mannheim
29.04. – 09.05.2017 ∙  Maimarktgelände Mannheim29.04. – 09.05.2017 ∙  Maimarktgelände Mannheim

*0,50 EUR/Anruf. Es werden 10x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, 0,50 EUR/Anruf. Es werden 10x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, 
ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen 
werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.de veröff entlicht.werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-medien.de veröff entlicht.

10x2 Tickets 10x2 Tickets 
gewinnen!
Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*

Hockenheimring Baden-Württemberg

DTM-Saisonauftakt mit neune Autos
Das wird ein Saisonauftakt nach Maß. Die DTM feiert auf dem Ho-
ckenheimring BadenWürttemberg von 5. bis 7. Mai die Premiere der
neuen, atemberaubend spektakulären DTM-Boliden von Audi, BMW
und Mercedes-AMG. Mehr Leistung, weniger Abtrieb und weichere
Reifen versprechen ein geändertes Fahrverhalten – anspruchsvoller
für die Rennfahrer, aufregender für die Zuschauer. Erwartet werden
actionreichere, von Überholmanövern geprägte Rennen. Für das
Highlight des Rahmenprogramms sorgen die Drift-Könige der Ral-
lycross-WM – allen voran Audi-DTM-Star Mattias Ekström als amtie-
render Weltmeister. Info: www.dtm.com
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

VERSCHIEDENES

für die Hockenheimring Kioskabteilung zur Rennsaison 2017
auf Basis einer kurzfris�gen Beschä�igung gesucht:

�i�e bewerben Sie sich telefonisch unter 06205 950-194 oder
via E-Mail juergen.janson@hockenheimring.de

Kompetente, flexible
Mitarbeiter/-innen

Sie kommen aus der Gastronomie oder dem Verkauf und haben
schon Erfahrungen sammeln können?
Sie sind Festangestellte/-r; Schüler/Azubi über 16 Jahre; Hausfrau/
-mann oder Student/-in, sind bereit Verantwortung zu übernehmen
und möchten sich amWochenende etwas dazu verdienen?
Wir können Ihnen bereits jetzt 3-4 Veranstaltungstermine nennen
und gerne mit Ihnen abs�mmen.

Arzt sucht Haus zur Miete im
Raum Mannheim/Schwetzingen, neuwertig oder saniert,
ab 120 m²; ab 4 Zi.; Einzug Juli 2017; Warmmiete max.
1500€; Tel.0173-6873850

Raum:Brühl, Ketsch, Oftersh,
Schwetz., Walldorf, Wiesloch - Makler zwecklos -
Grdst.300 qm f. 2Fam-hs. bis 150 T€ - 2Fam- ab Bj.2000
ca.500 T€ o. Penth. ca.250 T€ Mobil: 0151-56326802

Nachhilfe gesucht
für Mathematik Gymansium Oberstufe (11. Klasse) Tel.
0151-54451520

Putzhilfe gesucht
Wir suchen für unseren privaten Haushalt / Reihenhaus ei-
ne zuverlässige Putzhilfe. Tel.: 06202 7606846 (ab 18 Uhr)

Wollen Sie Ihre zu vermietende
Wohnung in den besten Händen wissen? Wir, ein berufs-
tätiges Ehepaar (Chefsekretärin/Dipl.-Ing.) Anfang/Mitte
60 suchen eine helle, ruhige 3-ZKBB-Wohnung mit Gara-
ge oder Stellplatz.  0176 5142 0669 ab 18 Uhr. Bitte kei-
ne Makleranfragen! Hilfe für Seniorenhaushalt in

Schwetzingen-Oststadt gesucht. Samstags + sonntags
über die Mittagszeit jeweils für ca. 2 Stunden sowie nach
Absprache an weiteren Tagen (ggf. auch am frühen
Abend) für die Hilfestellung und Gesellschaft bei den Mahl-
zeiten und leichte Hausarbeiten. Anruf bitte ab 18 Uhr und
am Wochenende: 0152 11794511

Großer Hofflohmarkt in Ketsch,
Enderlestr. 20! Am Samstag den 22.04.2017 von 10 bis
17 Uhr. Sie finden hier alles rund um Haus und Garten.
Elektro-Holz-und Baumaterial, versch. Geschenkartikel-
Deko aus Geschäftsauflösung. Alten Schrank-Tisch, Steh-
teken mit Barhocker.

Suche tierliebe Person/Familie
die meinen Hund (Australian Shepherd, 13 J.) während
meines Urlaubs bei sich betreut.  0178-1596247

Freundliche Hilfe im Haushalt
und Garten nach Absprache gesucht.  0157 33737062

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.

Putzhilfe
Donnerstag oder Freitag vormittags für 3 bis 4 Stunden in
Brühl gesucht.  0157 59228441



H E ILPÄD AG O G IS C HER
W O HN- U ND B ESC HÄFTIG U NG SVER BU ND /G G MBH

Am Kronenberg 6, 68794 O berhausen - R heinhausen

Schauen Sie auf unsere
Homepage nach den

aktuellen
Stellenausschreibungen

www.hwbv.de

Interessiert?

Für weitere Fragen
stehen wir Ihnen gerne

zur Verfügung.

Die üblichen
Bewerbungsunterlagen
mit Zeugnissen und

Referenzen richten Sie
bitte an:

Heilpädagogischer
Wohn- und

Beschäftigungsverbund
gGmbH

Verwaltung
Daniela Farys

Am Kronenberg 6
68794 Oberhausen-

Rheinhausen
Telefon 07254 710950
Gerne auch per E-Mail:
bewerbung@hwbv.de

Wir suchen für unser Wohnheim in
Oberhausen-Rheinhausen

- Pädagogische Fachkräfte (m/w)
mit 50 – 100% Stellenanteil unbefristet

- Nachtwachen (m/w) mit pädagogischer
oder
pflegerischer Ausbildung
mit flexiblem Stellenanteil bis maximal
100% unbefristet

Wir bieten:

 Gutes Betriebsklima
 Regelmäßige Teamgespräche und Supervision
 Hausinterne Fortbildungen und Wissensaustausch
 Leistungsbezogene Prämie
 Altersvorsorge in Form einer Direktversicherung
 Karriereplanung
 Möglichkeit zur Vereinbarung einer Sabbatzeit
 Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Grauer Alltag? Nicht in diesem Beruf!
Ausbildung in Vollzeit oder praxisintegriert
zum Heilerziehungspfleger (m/w)

Werden Sie zum Profi der Behindertenhilfe!
• neue Lernkonzepte • interessante und spannende Projekte und Seminare
• innovative Unterrichtsformen • individuelle Begleitung in Theorie und Praxis
Wir beraten Sie gerne!
F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH
Fachschule für Heilerziehungspflege
Kurfürsten-Anlage 64-68, 69115 Heidelberg
hep.campus@fuu.de
Tel. 06221 7050-4116 www.fachschulzentrum.de

FSZ_03-04-2017_Änderungen vorbehalten

Staatlich anerkannt · Beginn: Oktober · Fördermöglichkeiten vorhanden

Infoveranstaltungen:
27.04., 15.05.17 - 17:00 Uhr
Für Kurzentschlossene: Sie

können gerne Ihre Bewerbungs-
unterlagen mitbringen.

Die Sankt Rochus Kliniken sind ein fachübergreifendes, modernes
Rehabilitationszentrum mit den Kliniken für Neurologie (Phase C
und D), Geriatrie, Orthopädie und Kardiologie mit derzeit ca. 400
Betten. Der Standort der Kliniken liegt verkehrsgünstig (Autobahn
A5/A6) im Rhein-Neckar-Raum nahe den Universitätsstädten
Heidelberg und Karlsruhe (S-Bahn-Anschluss).

Die Klinik für Neurologie der Sankt Rochus Kliniken sucht für die noch
im Jahr 2017 geplante Eröffnung der Abteilung für Neurologische
Frührehabilitation (Phase B) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Altenpfleger m/w
Gesundheits- und
Krankenpfleger m/w
Gesundheits- und
Krankenpfleger m/w
mit Intensivausbildung/Intensiverfahrung
sowie

Mitarbeiter m/w für den internen
Patientenbegleitservice
Ihr Profil

• Sie verfügen über persönliche, fachliche und soziale Kompetenzen
zur Pflege von Patienten m/w.

• Sie haben Interesse und Freude an selbstständigem und verant-
wortungsvollem Arbeiten sowie an kooperativer Zusammenarbeit
in einem engagierten, interdisziplinär besetzten Reha-Team.

• Sie zeigen Bereitschaft zur Teilnahme an Fort- und Weiterbildun-
gen und wirken bei der Sicherung und Weiterentwicklung der
Pflegequalität mit.

• Sie leben den caritativen Auftrag unseres Unternehmens.

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kollegia-
len Team mit einem sicheren Arbeitsplatz und der Möglichkeit, Ihre
innovativen Ideen einzubringen, die Teilnahme an internen und
externen Fortbildungen, eine leistungsgerechte Vergütung nach den
Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen des Deutschen
Caritasverbandes mit außergewöhnlichen Sozialleistungen (z.B. Zu-
satzversorgung, Jahressonderzahlung, Pflegezulage), Betrieblichem
Gesundheitsmanagement (z.B. Aqua Cycling, Jazzdance, Ernährungs-
tage) sowie Zielvereinbarungs-, Beurteilungs- und Fördergesprächen.

Für nähere Vorabinformationen steht Ihnen unsere kommissarische
Pflegedirektorin, Frau Renate Häfner (Tel. 07253 825616) gerne zur
Verfügung.

Desweiteren suchen wir einen

Medizinischen
Dokumentationsassistenten
m/wund/oder einenMitarbeiterm/wmit
vergleichbarer Qualifikation/Ausbildung
Wir freuen uns, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben!
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an

Sankt Rochus Kliniken
– Personalwesen –
Sankt-Rochus-Allee 1–11 · 76669 Bad Schönborn
Wir bevorzugen Bewerbungen via Mail im pdf-Format:
personalwesen@sankt-rochus-kliniken.de

Weitere Informationen zu unserem Haus finden Sie unter
www.sankt-rochus-kliniken.de

Sankt Rochus
Kliniken
Bad Schönborn

für das Motor-Sport-Museum der Hockenheim-Ring GmbH auf
Basis einer geringfügigen Beschä�igung zum nächstmöglichen
Zeitpunkt gesucht.
Weitere Informa�onen unter: h�p://www.hockenheimring.de/jobs-0
Sie sind an einer flexiblen Tä�gkeit interessiert und können sich
unter der Woche Ihre Zeit frei einteilen?
Dann senden Sie bi�e Ihre Unterlagen an:
Hockenheim-Ring GmbH, Kathleen Heine, Personalwesen, AmMoto-
drom, 68766 Hockenheim, kathleen.heine@hockenheimring.de

Kompetente, flexible
Mitarbeiter/-innen

Reinigungskraft für Treppenhaus gesucht!

Wir suchen für einMehrfamilienhausmit 2 Eingängen und jeweils
4 Etagen eine Reinigungskraft zum sofortigen Beginn.
Der Job ist angemeldet. Arbeitsmaterial und -werkzeug werden
gestellt. Die Reinigung sollte einmal proWoche stattfinden.

Bei Interesse bitte unter Tel. 06202 74254melden.
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Unfallinstandsetzung I TÜV-Abnahme
Ausbeulen ohne Lackieren

Direktabwicklung mit Versicherung I Schadensgutachten
Reifenservice

WEIDWEG 3A . 68782 BRÜHL . FON 06202 947240
WWW.UNFALLSERVICE-KLAUSER.DE

MEISTERBETRIEB

MOBIL 0177 578 30 71

AUTO UND ZWEIRAD

Mit Beginn des Frühlings 
macht der einsetzende Pol-
lenflug nicht nur empfindli-
chen Nasen zu schaffen. Auch 
der Autolackierung schmeckt 
das Erwachen der Pflanzen-, 
Insekten- und Vogelwelt gar 
nicht. Beim Parken unter Bäu-
men ist in diesen Tagen das 
Auto meist schnell von einer 
klebrigen Schicht überzogen. 
„Es ist vor allem die Kombi-
nation aus klebrigen Harzen, 
Pollen, Blattlaussekreten, 
ätzendem Vogelkot und ag-
gressiver UV-Strahlung, die 
der Autolackierung im Früh-
ling zusetzt“, erklärt Michael 
Bross, Geschäftsführer des 
Deutschen Lackinstituts in 
Frankfurt am Main. Im Früh-
ling sorgen vor allem die Pol-
len von Birke, Kiefer, Ahorn, 
aber auch vom Raps für eine 
klebrige Schicht, die der La-
ckierung ihren Glanz nimmt. 
„Das ärgert den Autobesitzer 

natürlich“, weiß Bross. „All-
ergisch reagiert die Autola-
ckierung aber auch auf falsche 
Reinigungsmaßnahmen. Wer 
mit aggressiven Reinigern wie 
Scheuermilch oder Essigreini-
ger zu Werke geht oder gar mit 
einem Haushaltsschwamm 
oder Mikrofasertuch kraftvoll 
versucht, die Oberfläche von 
der Verschmutzung zu befrei-
en, riskiert Schäden an seiner 
Lackierung.“ Insbesondere bei 
der Entfernung von Vogelkot 
ist Sorgfalt angebracht. „Die 
ätzenden Bestandteile, vor al-
lem von Taubenkot, können 
im Zusammenwirken mit der 
UV-Strahlung der Sonne die 
Lackoberfläche angreifen und 
nachhaltig schädigen“, erklärt 
Bross. Wer seinen Wagen un-
ter Bäumen parkt, sollte die 
Lackierung seines Fahrzeugs 
täglich auf Verschmutzungen 
untersuchen und diese mög-
lichst schnell entfernen. (spp-o)

Autolack im Frühling

Foto: jarino47/iStock/Thinkstock

Egal, ob Sommer oder Win-
ter - wer mit guten und den 
richtigen Reifen unterwegs 
ist, kommt sicherer am Ziel 
an. Doch während die einen 
brav ihren Dienst verrichten, 
sollte man das andere Reifen-
set richtig lagern. So verlän-
gert man die Lebensdauer der 
Pneus und macht sie fit für 
den Start in die nächste Sai-
son. 

Liegend oder stehend
Vor allem bei der Art der La-
gerung stellt sich meistens 
schnell die Frage: liegend oder 
stehend? Dies lässt sich klar 
beantworten: Handelt es sich 
um Kompletträder, sollten 
diese liegend den Sommer- 
oder Winterschlaf verbringen. 
Wer über Wandhalterungen 
verfügt, um die Reifen aufzu-
hängen, ist auf der sicheren 
Seite. Pneus ohne Felgen über-
stehen die Ruhezeit besser ste-
hend - sofern sie regelmäßig 
ein wenig gedreht werden, um 
Dellen zu vermeiden. Für die 
optimale Lagerung braucht es 
einen dunklen, sauberen und 
trockenen Ort. Die Außenflä-
che sollte auf keinen Fall mit 
Fett, Lösungsmitteln oder Öl 
in Berührung kommen. Eben-
falls tabu: Sonnenlicht. Dies 

beschleunigt den Alterungs-
prozess der Pneus. Je weniger 
Licht in Kontakt mit den Rei-
fen kommt, desto besser. 

Profiltiefe prüfen
Bevor es jedoch soweit ist, 
sollte man zunächst den Luft-
druck um 0,5 % erhöhen und 
die Reifen gründlich reinigen 
und auf eventuelle Beschä-
digungen und Fremdkörper 
im Profil untersuchen. Wer 
dabei gleichzeitig die Profil-
tiefe überprüft, kann bei Be-
darf frühzeitig vorsorgen und 
vermeidet Stress zu Beginn 
der neuen Saison. Der ADAC 
empfiehlt, Sommerreifen 
bei drei Millimeter Profiltie-
fe und Winterreifen bei vier 
Millimeter zu ersetzen. Um 
für einen möglichst gleich-
mäßigen Abrieb zu sorgen, 
wechselt man die Reifen am 
besten regelmäßig von vorne 
nach hinten. Wer sie vor der 
Lagerung kennzeichnet, weiß 
ein paar Monate später auf 
Anhieb, welcher Pneu in der 
neuen Saison wo hin muss. 
Allerdings empfiehlt hier der 
ADAC, diejenigen mit der 
größeren Profiltiefe immer an 
der Hinterachse zu montieren. 
(dmd/red)

Reifenlagerung: Tipps für die Ruhephase

Foto: LuckyBusiness/iStock/Thinkstock
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GASTRONOMIE

TANKREINIGUNG
TANKSTILLLEGUNG
TANKVERFÜLLUNG
ÖLVERLAGERUNG
MONTAGE NEUER TANKS

Verena Aßmann

Tel. 07253 9899297 Theodor-Heuss-Str.7
Fax 07253 9899298 76684 Östringen

Containerdienst

Entsorgung

Umweltschutz

GmbH

Wittener Str. 14 • 68219 Mannheim

06 21 - 89 71 20

www.fuchs-container.de

SMU / 1032
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Wertstoffhof

Annahme von Gewerbe- und Privatabfall jeglicher Art

Täglich 7.oo bis 17.oo Uhr Sa. 8.oo bis 13.oo Uhr

Abholung durch unseren Containerdienst

KETSCH-BRÜHL-SCHWETZINGEN-Tel. 06202 72529 - www.hilbert-elektrotechnik.eu

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Haben Sie Lust auf eine Probewoche zum halben Preis?
Weitere Informationen unter 0800 30 20 10 3 (kostenfrei)
www.malteser-wiesloch.de

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

Stahlbau • Schlosserei • Öltankservice
SCHUHMACHER Behälterbau GmbH

Lieferung von Heizöltanks aus Kunststoff und Stahl
Reinigung und Entsorgung von Heizöltanks

TÜV-Zulassung nach § 19.1WHG
EINBAUVONTANK-INNENHÜLLEN

69214 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 765260

gültig vom 17.04.17bis 23.04.2017
Spaghetti Bolognese Vegetariana mit Linsen und Gemüse, Pudding
Gefüllte Kohlroulade Großmutter Art, Salzkartoffeln, Obst
Geschmorte Schweinebäckchen in Bratenjus, Selleriepüree, Mischsalat, Donut
Kleine Champignonköpfe in Sauerrahmsoße, Serviettenknödel, Vollmilch Dinkelwaffel
Deftige Käsespätzle mit Röstzwiebeln, Mischsalat, Obst
Ravioli mit Ricottakäsefüllung auf mediterranem Gemüse, Joghurt
Kalbsgeschnetzeltes, Kohlrabigemüse, Salzkartoffeln, Gebäck

7.10

FAHRRAD KAPUTT? MACHEN SIE IHR RAD FRÜHJAHRSFIT,
KOSTENLOSER HOL- UND BRINGSERVICE, INSPEKTION AB 42,- EUR

KARLSRUHER STRAßE 19 - 68723 SCHWETZINGEN - TEL. 06202 126250

pc - service krall
zuverlässig - schnell - preisgünstig
dipl. informatiker otto w. krall www.pcservicekrall.de
brühl mobil 0170/8393245 mail: pcservicekrall@gmx.de

Kompletter Service
für Privat und Firmen

GESCHÄFTSANZEIGEN
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FIT, SCHÖN UND GESUND

.DE
powered by Nussbaum Medien und dem Turn- und Sportverein Rot

Mehr Informationen unter
www.lokalmatador.de | WebCode: Lauf1000

10-Kilometer-Lauf | Halbmarathon
Schülerläufe 250-1.000 m

SONNTAG, 14. MAI 2017 | AB 9.00 UHR
BEIM TSV 05 ROT

KIRRGASSE, 68789 ST. LEON-ROT

06202 - 95 49 91 8
www.hautconcept-ketsch.de

Schwetzinger Str. 38 68775 Ketsch

Dermakosmetisches Fachinstitut für
Hautbildverbesserung und Anti-Aging

Mikrodermabrasion
Mesoporation
Microneedling
JetPeel

„Zur Krankengymnastik gehe 
ich doch nur, wenn ich Rü-
ckenschmerzen habe!“ In ei-
nigen Köpfen findet sich noch 
immer diese etwas veraltete 
Vorstellung vom Einsatzgebiet 
der Physiotherapie. Doch die 

Bewegungsexperten können 
weitaus mehr, als nur die Be-
schwerden an der Wirbelsäule 
zu lindern: Auch für Patien-
ten nach einem Schlaganfall, 
für Menschen mit Lungenbe-
schwerden oder für Senioren 

Mit Physiotherapie vorbeugen  
und therapieren

mit Gleichgewichtsproblemen 
lohnt sich ein Besuch in der 
Physiotherapie-Praxis. 

Wie hilft Physiotherapie
„Ein Bestandteil der Physio-
therapie ist die Behandlung 
von akuten und chronischen 
Beschwerden“, erklärt Micha-
el Preibsch vom Deutschen 
Verband für Physiotherapie 
(ZVK). Die Therapie ist in-
dividuell und vielfältig: Ge-
meinsam mit den Betroffenen 
verbessert der Physiotherapeut 
die Funktion von Muskeln 
und Gelenken. Das gilt für Be-
schwerden an der Wirbelsäule 
genauso wie für Probleme mit 
Inkontinenz, Arthrose, Asthma 
oder anderen weitverbreiteten 
Erkrankungen. 

Koordination und  
Rehabilitation
Noch besser als Beschwerden zu 
behandeln ist es, ihnen vorzu-

beugen. Prävention ist daher ein 
weiteres, wichtiges Einsatzgebiet 
der Physiotherapie. „Hier bieten 
wir Bewegungs- und Beratungs-
programme an, die häufig von 
der Krankenkasse bezuschusst 
werden. Wir zeigen unseren 
Kunden zum Beispiel, wie sie 
ihren Arbeitsplatz rückengerecht 
einrichten können und welche 
Übungen arbeitsplatzbedingten 
Beschwerden vorbeugen“, er-
klärt Preibsch. Ältere Menschen 
profitieren von einer Sturzpro-
phylaxe. Hier geht es darum, die 
Grob- und Feinmotorik zu schu-
len und den Gleichgewichtssinn 
zu trainieren. Die Rehabilitation 
nach einem Unfall, einer Opera-
tion oder einem Schlaganfall ist 
eine weitere Säule der Physiothe-
rapie. Mit speziellen Übungen 
kann den Patienten ein gutes 
Stück ihrer Beweglichkeit und 
Selbstständigkeit wiedergegeben 
werden. (akz-o/red)

Der Gang zum Zahnarzt sollte 
nicht erst im schmerzhaften 
Notfall erfolgen, sondern eine 
regelmäßige Routine sein. 
Durch eine konsequente Pfle-
ge und regelmäßige Vorsorge-
untersuchungen schafft und 
erhält man sich die Mundge-
sundheit. Erwachsene sollten 
mindestens einmal im Jahr 
zum Zahnarzt gehen. Bei Kin-
dern vom sechsten Lebensjahr 
bis zum 18. Lebensjahr wer-
den sogar zwei Vorsorgeun-
tersuchungen pro Jahr emp-
fohlen. 

Prophylaxe
Neben den klassischen Kon-
trolluntersuchungen bieten 
sich zusätzliche Prophylaxe-

Behandlungen an. Dazu zählt 
insbesondere die professionel-
le Zahnreinigung zur gründli-
chen Entfernung aller Zahn-
beläge. Empfehlenswert ist 
die professionelle Zahnreini-
gung mindestens zweimal im 
Jahr. Für Patienten, die bereits 
Zahnfleischtaschen haben, ist 
die professionelle Zahnrei-
nigung alle drei Monate von 
großem Vorteil. Auch Men-
schen mit Implantaten oder 
Zahnersatz sollten drei bis 
vier Mal im Jahr zur Zahn-
reinigung. Gesunde Zähne 
sind wichtig, Studien belegen, 
dass Parodontitis das Risiko 
für Diabetes, Herzinfarkt oder 
Schlaganfall erhöht. (red)

Nicht erst bei Zahnschmerzen zum Arzt

Foto: razyph/iStock/Thinkstock
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www.zimmerei-erny.de info@zimmerei-erny.de
Hockenheim Pfälzer Ring 22/1
Tel. 06205 923253 Fax 06205 923254
Autokran • Gerüstbau • Zimmerer • Anbau und Aufstockungen in
Holzständerbauweise • Altbausanierung • CAD-Planung und

Baueingabe kompl. • Dachdecker- und Spenglerarbeiten • Treppen-
bau und Treppensanierung • Innenausbau Fenster und Türen

Wintergärten • Carports • Dachbegrünung usw.

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

Angebot: gesiebter Mutterboden
5,- €/tonne ohne Fracht Min

i-

Con
tain

er
Entrümpelungen, Haushalts-, Büro- und
Gewerbe-Auflösungen schnell und preiswert

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Entsorgung GmbH

Walter Sailer Bauunternehmen AG
Heinrich-Lanz-Straße 2 - 69207 Sandhausen
Tel.: 06224 - 93 10 91
Hr. Schwarz (m.schwarz@tiefbau-sailer.de)

- Kraftfahrer (m/w)
Führerschein Klasse C / CE

www.tiefbau-sailer.de

Wir, ein mittelständiges,
im Rhein-Neckar-Kreis / Nordbaden tätiges

Straßen- und Tiefbauunternehmen

sucht zur Aushilfe
ab sofort oder später

Anzeigenschlüsse
Anzeigenschlüsse sind nicht verlegt.
Ausnahmen: Anzeigenschlüsse von Eberstadt und Krautheim sind um einen Tag
nach vorne verlegt.

Verteiltage
Verteilung der Freitags-Ausgaben am Samstag.

Kooperation | 1NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH& Co. KG

Mo Di Mi Do Fr Sa So
10.04. 11.04. 12.04. 13.04. 14.04. 15.04. 16.04.

Ausnahmen der Verteiltage
Landkreis Heilbronn1
Eberstadt bereits amDonnerstag
Hardthausen bereits amDonnerstag
Lehrensteinsfeld bereits amDonnerstag
Untereisesheim bereits amDonnerstag
Ellhofen bereits amDonnerstag
Erlenbach bereits amDonnerstag

Hohenlohekreis1
Krautheim bereits amDonnerstag
Forchtenberg bereits amDonnerstag
Neuenstein bereits amDonnerstag

Neckar-Odenwald-Kreis1
Adelsheim bereits amDonnerstag
Schefflenz bereits amDonnerstag
Osterburken bereits amDonnerstag

EineÜbersicht desVerbreitungsgebiets
von NussbaumMedien St. Leon-Rot und NussbaumMedien Bad Rappenau finden Sie
unter www.nussbaum-medien.de/ueber-uns/verbreitungsgebiet

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Anzeigenschlüsse
AlleAnzeigenschlüsse sindumeinenTagnachhintengelegt.
Ausnahmen: Eberstadt, Krautheim bleiben unverändert.

Verteiltage
Alle Ausgaben werden einen Tag später verteilt.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
17.04. 18.04. 19.04. 20.04. 21.04. 22.04. 23.04.

Ausnahmen der Verteiltage
Landkreis Heilbronn1
Eberstadt bleibt am Freitag
Hardthausen bleibt am Freitag
Lehrensteinsfeld bleibt am Freitag
Untereisesheim bleibt am Freitag
Ellhofen bleibt am Freitag
Erlenbach bleibt am Freitag

Hohenlohekreis1
Krautheim bleibt am Freitag
Forchtenberg bleibt am Freitag
Neuenstein bleibt am Freitag

Neckar-Odenwald-Kreis1
Adelsheim bleibt am Freitag
Schefflenz bleibt am Freitag
Osterburken bleibt am Freitag

Rhein-Neckar-Kreis
Sandhausen bleibt am Freitag
Schriesheim bleibt amMittwoch
Angelbachtal bleibt amDonnerstag

Mo Di Mi Do Fr Sa So
17.04. 18.04. 19.04. 20.04. 21.04. 22.04. 23.04.

15Kalenderwoche

Aufgrund Ostermontag
16Kalenderwoche

– An unsere Anzeigenkunden –

AbweichendeTermine
aufgrund Karfreitag

ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug Entrümpelung
Abbruch

Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0
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Friseurteam Bianca
Mannheimer Straße 17 · 68782 Brühl
Telefon 06202 71429

Wir wünschen Ihnen ein
frohes Osterfest.

Auf B
estel

lung

auch
gesc

hält!
!!

Tagesfrischer Spargel
vomSpargelhof Renkert
täglich (außer sonntags) von 9:00 bis 12:00 Uhr
vor der Rohrhof-Apotheke
(Brühler Str. 7, Brühl) und

JEDEN SAMSTAG
vor der Sonnen-Apotheke
Hofladen täglich von 8:00 bis 19:00 Uhr geöffnet.
Allmendsand 3, 68723 Schwetzingen

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Osterfest

Foto: Leoba/iStock/Thinkstock

Ob aus Schokolade, Plüsch oder Keramik – Osterhasen tummeln 
sich in vielerlei Gestalt und Funktion rund ums Osterfest. Wie 
und warum es das Langohr zu solcher Popularität geschafft hat, 
darüber gibt es verschiedene Theorien. 

Fest steht, dass der Osterhase im Vergleich zu anderen 
Symbolen des Osterfestes, wie etwa dem Ei, dem Lamm 
oder den Sakramentalien Feuer und Wasser, ein recht junges 
Requisit der Osterbräuche ist. Die Vorstellung des hoppelnden 
Eierlieferanten kommt nicht vom Lande, sondern hat zunächst  
in stadtbürgerlichen Kreisen zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
Verbreitung gefunden. Die frühesten Osterhasen-Belege gehen 
auf protestantische Autoren des 17. Jahrhunderts zurück und 
verweisen auf eine Zeit, in der es in den evangelischen Familien 
üblich wurde, die Ostereier zur Verschleierung ihrer Herkunft 
zu verstecken. Der Eierüberschuss zu Ostern gründete ja 
in den Fastenvorschriften der katholischen Kirche, ebenso 
wie die Weihe der gefärbten Eier im Rahmen der Messe am 
Ostersonntag. Beides lehnten die Protestanten ihrem Glauben 
gemäß ab, Eiergeschenke wurden allerdings auch von 
ihnen verteilt. Zur Erklärung konstruierte man schließlich die 
Geschichte vom Osterhasen, der die bunten Eier bringt und im 
Garten versteckt – „eine Fabel, die man Simpeln und Kindern 
aufbindet“, heißt es in der Abhandlung „De ovis paschalibus 
– von Oster-Eyern“ aus dem Jahr 1682, verfasst von dem 
Heidelberger Medizinprofessor Franck von Franckenau. 
Der Hase war ein vertrautes Motiv aus der Volkskunst: etwa 
das häufig und in unterschiedlichem Kontext verwendete 
„Dreihasenbild“, das drei laufende Hasen in einem Kreis zeigt, 
deren Ohren mittig zu einem Dreieck zusammengewachsen sind 
und die Dreieinigkeit symbolisieren. Außerdem bot sich der Hase  
– nicht zuletzt wegen seiner sprichwörtlichen Fruchtbarkeit – als 
profaner Überbringer der österlichen Eiergeschenke an. (red)

 



AnzeigenBrühler Rundschau  •  15. April 2017  •  Nr.  15

Tel. 06202 4096207

Ziegeldächer aller Art Schieferarbeiten
Gerüstbau

Flachdachsanierung Spenglerarbeiten
Mob. 0151 10525779 oder 0162 4917319

Studentenapartments
als Kapitalanlage
in Heidelberg

Kostenfreies Infotelefon:
0800 670 80 80

bonava.de/heidelberg

Bei Kauf einer unserer modernen Eigentumswohnungen
erhalten Sie einen Küchengutschein im Wert von 7.000 €*.

*Gültig bei Abschluss eines Kaufvertrages einer
Eigentumswohnung bis 28. April 2017

Kostenloses Infotelefon: 0800 670 80 80
bonava.de/am-rheinauer-see

Küchenaktion
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Odenwaldring · Tel. 06202 978280
www.bellamar-schwetzingen.de

Samstag, 15. April 2017,
18.00-1.00 Uhr

TextilfreiesBaden ab
22.15 Uhr

... alles zum regulären Sauna-Eintrittspreis!

Das letzte Sauna-Event
in diesem Halbjahr:

Lichterfest

Unser bellamar-
Aktionskalender 2017:

Schlag den
Schwimmmeister!
Jeden zweiten Samstag im
Monat, 14.00–17.00 Uhr.

Damensauna
Donnerstag ist Damensauna-
Tag! Und jeden ersten Don-
nerstag im Monat warten
besondere Highlights auf Sie.

Fit durchs ganze Jahr
Aqua-Kurse mit Viola machen
riesig Spaß und halten fit!

Informationen an der Kasse oder
unter Tel. 06202 978280

Besuchen Sie
uns auf facebook

• Erlebnis- und Showaufgüsse

• Musik, Klangschalen, Peelings u.v.m.

• Lagerfeuer-Atmosphäre

• Grillen à la Carte (gegen Aufpreis)

• ab 22.15 Uhr steht der komplette Bad-
bereich zum textilfreien Schwimmen bei
Kerzenschein und Entspannungsmusik
zur Verfügung
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